31. Jahrgang. 


Die „Danziger 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Königsberg, 5. Sept. Prinz Albrecht, welcher 
den Kaiſer bei den Manövern vertritt, iſt heute Vor⸗ 
mittag 9 Uhr auf dem feſtlich geſchmückten Oſtbahn⸗ 
Hofe eingetroffen, vom commandirenden General, dem 
Oberpräſidenten, Oberbürgermeiſter und Poli zei⸗ 


3 


Präſideuten empfangen worden. Der Prinz ſchritt 


die Front der Ehrenwache ab, beſtieg nach kurzem 
Verweilen im Kaiſerzimmer des Bahnhofes den 
Wagen und fuhr unter brauſenden Hochrufen der 


vergangener Nacht gut geſchlafen und iſt heute 
Morgen zeitig aufgeſtanden. 

Frankfurt a. M., 5. Sept. Der Kronprinz 
nebſt Familie iſt heute Morgen 7% Uhr hier ein⸗ 
getroffen und im „Frankfurter Hof“ abgeſtiegen. 


Politiſche Aeberſicht. 
Danzig, 5. September. 
Der Kaiſer und die Eutrevue. 


dem „hiſtoriſchen“ Eckfenſter die 
wiverlegt, zu denen der Verzicht des Kaiſers auf die 
Reiſe nach Königsberg und Danzig Anlaß gegeben 
hatte. Wie aus Hofkreiſen verlautet, hätte ſich der 
Katſer nur ſehr ſchwer entſchloſſen, den dringenden 
Vorſtellungen der Aerzte entsprechend, die Reiſe 
aufzugeben. Der Kaiſer hätte diefe Reiſe ſeit dem 
Entwurf der Mandverpläne im Frühjahr mit ganz 
beſonderem Intereſſe in das Auge gefaßt und der 
Umgebung das lebhafteſte Bedauern geäußert, daß 
der Plan nun nicht realiſirt werden könnte. Die 
örtlichen Schmerzen in Folge des Falles ſind, wie 
unſer Berliner & Correſpondent hört, noch nicht 
ganz gehoben, und der Kaiſer muß ſich einige 
Schonung auferlegen. So kam das an den Sonn⸗ 
tagen übliche Familien⸗Diner geſtern in Fortfall. 

„Heute erfolgt nun die Ueberſiedelung des 
kaiſerlichen Paares nach Babelsberg. Ueber die 
Stettiner Reiſe reſp. die Entrevue mit dem Zaren 
iſt offenbar das letzte Wort noch nicht geſprochen. 
Die Nachrichten lauten widerſprechend. Die halb: 
amtliche deutſche Preſſe ſchweigt dazu, was aus be⸗ 
kannten Gründen nicht auffallen kann. Im allge⸗ 
meinen aber neigt man ſich in Berliner politiſchen 
Kreiſen jetzt mehr dazu, an die Kaiſerentrevue zu 
glauben, als die 
gründet zu halten. Daß man alle Detail 

letzten Augenblick zu verbergen bemüht ſein würde, 
das würde ſich ſchon mit der Rückſichtnahme auf 
den Zaren und deſſen Beſorgniſſe für ſeine Sicher⸗ 
1 erklären. Wird aber die Stettiner Zuſammen⸗ 
unft zur Thatſache und wohnt ihr auch der Reichs⸗ 
kanzler bei, jo kann von einer lediglich perſönlichen 
Bedeutung derſelben nicht die Rede ſein. 


Der Katholikentag in Trier, 


der die allgemeine Aufmerkſamkeit in der Preſſe er⸗ 
regt, hat bewieſen, daß die Organiſation des 
Centrums nach wie vor eine vortreffliche und feſte 
bleibt und daß die Hoffnungen auf Spaltungen 
und Ueberführung eines Theiles des Centrums in 
das Lager der Regierungsfreunde auf Täuſchungen 
beruhten. Hr. Dr. Windtvorſt hat in manchen 
Punkten nachgeben und ſich bequemen müſſen, aber 
gerade für ihn war dieſer Katholikentag eine 
Ovation. Es hat ſich gezeigt, daß er noch Einfluß 
genug und an Anſehen nichts eingebüßt hat. Wenn 
der Ankündigung des Herrn Windthorſt, ſchon im 
nächſten Landtage die Beſeitigung des Falk'ſchen 
Schulaufſichtsgeſetzes zu fordern, ein ſolcher An⸗ 
trag wirklich folgen ſollte — und es iſt kein Grund, 
daran zu zweifeln — dann ſehen wir weiteren 
Kämpfen entgegen. Dann wird auch die Cartell⸗ 
brüderſchaft ihre Probe zu beſtehen haben. Die 

Poſt“, das Organ der Freiconſervativen, befürchtet 
bereits, daß die Conſervativen in dieſer Frage nicht 
ganz feſt ſein möchten. Sie ſchreibt: ; 

„Es wird Sache aller anderen Parteien fein, durch 
einmüthiges Zuſammenſtehen unter ſich und mit der Re⸗ 
gierung für die Volksſchule preußiſchen Muſters die 
völlige Ausſichtsloſigkeit des Windthorſt'ſchen Angriffes 
klar zu machen und damit den Kampf um die Schule 
von vornherein abzuſchneiden, genau ſo wie in der 
Seſſion von 1883 Herrn Dr. Windthorſt's Angriffe auf 
die allgemeine Schulpflicht von allen Parteien, von den 

eutſchconſervativen bis zum Freiſinn, einmüthig zu⸗ 
rückgewieſen wurden. Schwierigkeiten könnte eine der⸗ 
artige energiſche gemeinſame Abwehr vielleicht nur bei 
der Gruppe der Elericalconſervativen finden, welchen das 
Schulaufſichtsgeſetz ebenſowenig ſymparhiſch iſt, wie Herrn 
Windthorſt, und denen die Unterordnung der Schule 
Auter die Kirche keineswegs widerſtreben würde.“ 

Zu derſelben Zeit erſchien in der „Kreuzzeitung“ 
ein Leitartikel, welcher bereits leiſe andeutet, daß 
bei einem Theil der Conſervativen der Schulkampf 
des Centrums vielleicht Unterſtützung finden könnte. 
Da heißt es: 

„Wenn Herr Windthorſt z. B. die Schulfrage 
wieder aufrollt, fo kann die Centrumspartei vielleicht 
manche Forderungen ſtellen, die auch von anderen 
Parteien unterſtützt werden; aber niemand wird 
glauben, daß das Centrum im nächſten Landtage des⸗ 
halb gegen Herrn v. Goßler ſo energiſch vorgeht, wie 
Tſchechen gegen Freiherrn v. Gautſch.“ 

Der Vorderſatz ißt nicht mißzuverſtehen; der 
Nachſatz bedeutet nur ſoviel, daß Hrn. Windihonft 


etwas Vorſicht und langſames Tempo empfohlen 5 
ring iſt geſcheitert, nicht weil die ſachlichen geſetz⸗ 
lichen Voraus ſetzungen fehlten, — das neue Steuer: 
geſetz ermöglichte und begünſtigte den Spiritusring, 


wird. Auch in dieſer Frage ſind wir vor Ueber⸗ 
raſchungen keineswegs ſicher. Wir haben ſchon 
andere Dinge erlebt! 


Zur beabſichtigten Beſteuerung ausländiſcher Werth: 
papiere 


find, wie man uns aus Berlin ſchreibt, nähere An⸗ 
gaben vorlaufig wohl noch nicht zu erwarten. Man d 
Concurrenz mit dem Ring einzuheimſen, nicht wider: 


will wiſſen, daß die au über Umfang und 
N 1 5 Planes bis jetzt ſel 

u 
Ganze über einen Meinungsgustauſch in den zur 


nächſt betheiligten Kreiſen noch nicht hinaus⸗ 


icht für ſchlechthin Je= 
id 
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ft noch keinen es 
irgend welcher Art gefaßt habe und das 
liches anerkannt, wird immer weniger verſtändlich. 
Man ſollte doch wenigſtens nicht den Verſuch 


gaſſe Nr. 4. und bei allen . 
für die Petitzeile ober deren 
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gekommen wäre. Es Scheint, daß die Regierung ab⸗ 


chtlich von dem Vorhandenſein der Abſichten hat 
berichten laſſen, um den Plan der öffentlichen Be⸗ 
ſprechung zu unterbreiten. 


Die Einſchränkung des Einſpruchsrechts. 
Eine amtliche Berichtigung der von clericalen 
Blättern gebrachten de i wonach ſich die 
preußiſche Regierung der Curie gegenüber ver⸗ 


pflichtet hätte, von ihrem Einſpruchs recht einen be⸗ 
ſchränkten Gebrauch zu machen, läßt noch immer 
auf ſich warten. Unſer Berliner A⸗Correſpondent 
Menge durch die via triumphalis nach dem Schloſſe. 


Berlin, 5. Sept. (W. T) Der Kaiſer hat in Blattes, wonach dieſe Behaupkung den Thatſachen 


bemerkt hierzu: Die Mittheilung eines ſchleſiſchen 
nicht entſpreche, hat hier nirgend genützt, weil mit 


dieſer Mittheilung nicht das mindeſte bewieſen iſt. 
Daß der neue Fürſtbiſchof, Dr. Kopp, ſich das 
Danaer⸗Geſchenk der Erklärung der dortigen Prieſter 
unter Vortritt des Domherrn De. Franz verbitten 
würde, lag von vornherein auf der Hand. Auf⸗ 
fällig iſt und bleibt es, daß die Regierung in ihren 


Organen nicht entſchieden die Behauptung von ihrer 


ö Verflichtung, das Einſpruchsrecht einzuschränken, 
hals eine Erfindung erklären läßt. 8 

Beſſer als alle officiellen Bulletins hat das 
geſtern Mittag erfolgte Erſcheinen des Kaiſers an 


Befürchtungen an den landwirthſchaftlichen, d. h. an den Getreibe: 


Die Wirkungen der lex Huene. 
An die Erwähnung, baß die Antheile der Kreiſe 


und Viehzöllen in dieſem Jahre um 30 Proc. höher 
ſeien als im Vorjahre, knüpft der „Hann. Cour.“ 
die Mittheilung, in einzelnen Kreiſen ſei mangels 
anderer Verwendungszwecke eine Unterſtützung der 
Reſerviſten in Ausſicht genommen, welche in dieſem 


Jahre in größerer Anzahl als früher behufs Aus⸗ 


bildung mit dem neuen Gewehr eingezogen würden. 


Der „Hann. C.“ meint, das ſei bedenklich: im nächſten 
Jahre würden die Reſerviſten dieſelben Anſprüche 
erheben können, und ſo führe die Maßregel dazu, 
daß die Kreiſe ſich ohne Noth eine neue dauernde 


Laſt aufbürdeten. Richtig iſt, daß die Verwendung 
der Einnahmen aus der lex Huene zu derartigen 


neuen Ausgaben dem Zweck des Geſetzes, welcher 
eine Erleichterung der beſtehenden Steuerlaſt im 
Auge hatte, nicht entſpricht. Aber es liegt in der 
Natur dieſer in ihrer Höhe von Jahr zu Jahr 
ſchwankenden Ueberweiſungen aus Reichsmikteln, 
daß es ſchwer wird, über dieſelben in zweckent⸗ 
ſprechender Weiſe zu verfügen. Das iſt bei der 

ſetes von den Gegnern deſſelben 


Berathung des Ge 
vorausgeſagt worden. 


So hat vor wenigen Tagen erſt die „Nat.⸗ 
lib. Correſp.“ ihrer Befriedigung über das 
Scheitern des Privatmonopolprojects Ausdruck ge⸗ 
geben; in dem Augenblick aber, wo das Fiasco des 
Unternehmens officiell conſtatirt wird, klagt ſie 
gegen die Freiſinnigen, welche in dem Spiritusring 
den „Genoſſenſchaftsgedanken, den vor einem Menſchen⸗ 
alter Schulze⸗Delitzſch den Handwerkern und Arbeitern 
predigte“, verleugnet hätten! Und wer iſt der An⸗ 
kläger? Iſt es nicht die Partei, die für die Zwangs⸗ 
verſicherung in der Reichsgeſetzgebung eingetreten 
und die keinen Beruf in ſich fühlte, das Coalitions⸗ 
recht der Arbeiter zu beſchützen? Hat die freiſinnige 
Partei etwa den Spiritusring bekämpft, weil ſie den 
Brennern das Recht zu einer Coalition behufs 
Wahrung ihrer Intereſſen beſtritt? Keine lächerlichere 
Behauptung als dieſe! „Was wir bekämpfen“, ſchreibt 
Dr. A. Meyer in der „Nation“, „ii lediglich die Kne⸗ 
belung der Concurrenz, welche dem Mißbrauch der 
Coalitionsfreiheit entgegenwirken fol. Freiheit, 
ſich zur Erringung hoher Preiſe zu coaliren, für den 


einen, Ausſchließung der Concurrenz, die zu niedri⸗ 
gerem Preiſe arbeiten möchte, für den anderen, das 
iſt ein Zuſtand, der gegen Vernunft und öffentliche i 
Dr. Meyer weiſt im einzelnen 
nach, daß der — übrigens von freiſinniger Seite 


Ordnung verſtößt.“ 
in der beſchloſſenen Höhe bekämpfte — Eingangs⸗ 


zoll ſo hoch ſei, daß, von einzelnen Branntwein⸗ 


arten abgeſehen, welche auf deutſchem Boden nicht 
hergeſtellt werden können, Rum, Arrac u. ſ. w., 
kein Tropfen Spiritus über die Grenze kommen 


könne, und fernerhin, daß die Gründung neuer in⸗ 


ländiſcher Brennereien durch das 

hohem Grade erſchwert iſt. Er ſchli: 
daß das Branntweinſteuergeſetz ſelbſt, 
dem Privatmonopolplan den Boden bereitet, 
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bekämpft werden muß. Das iſt es eben, was die 
nationalliberale Preſſe nicht kann, weil die national⸗ 
liberale Partei des Reichstags den größten Theil 
der Verantwortlichkeit für das Zuſtandekommen des 


verhängnißvollen Geſetzes zu tragen hat. Um dieſe 
Thalſache zu verſchleiern, erhebt dieſe die ſinnloſeſten 


Angriffe gegen die freiſinnige Partei. Der Spiritus⸗ 


ſondern weil ein zu erheblicher Bruchtheil der 


N Brenner der Verſuchung, gleichzeitig die Vortheile 
der Preisſteigerung, welche der Spiritusring in Aus⸗ 


ſicht ſtellte, nicht als Glied des Rings, alſo unter 
Befreiung von den Pflichten deſſelden, ſondern in 


ſtanden hat. Die Haltung der nationalliberalen 
Preſſe, die ſelbſt das Project für ein gemeinſchäd⸗ 


a 2 Dal Ausnahme nn Sonntag Abend und Montag früh. — 


kermit In 


in 
daraus, 
welches 


September. 
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reis pro Quartal 4,50 A, durch d 
ertionsaufträge an alle auswärtigen 


Delitzſch zu begründen. 


Fürſt Ferdinand und das neue Miniſterinm. 
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eraumung des Wahltermins 
N für die neue Sobranje iſt in dieſem Sinne aufzufaſſen. 
f Der katholiſche Social⸗Congreß in Lüttich 
hat ſeine Sitzungen geſtern Abend eröffnet. 


Unter den Anweſenden befinden ſich der Cardinal 
von Rheims, der Fürſt von Löwenſtein, Fürſt⸗ 


eee 


einer Rede über die 
welcher er die Nothwendigkeit brüderlicher Geſinnung 
betonte und ſich für das Recht und die Pflicht des 
Stgates, zu Gunſt des Arbeiters zu interveniren, 


Arbeitgebern chriſtliche Liebe und Unterweiſung 


gegenüber den Arbeitern und ſchlo 
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Der 


ee 


ſtitutionen. 


Beiſtand aller der ſocialen Kriſe zu begegnen. 
Eine Drohung aus dem Sudau. 


hänger des Mahdi werden, er (Abdullah Khalifa) 
mit einem Heere vorrücken werde, um die Welt zu 
erobern. Die an die Königin und den Khedive 
adreſſirten Briefe wurden von Wady Halfa unbe 
antwortet zurückgeſandt, aber der für den Sultan 
beſtimmte ward nach Konſtantinopel weitergeſandt, 


eine Antwort im Namen des Sultans zu ertheilen. 
— Im Kopfe des ehrſamen Abdullah Khalifa muß 
es etwas kraus ausſehen, wenn er, da der Khedive, 
der Sultan und die Königin Victoria wahrſcheinlich 
ſeine Anhänger nicht werden wollen, demnächſt „zur 
Eroberung der Welt“ ausziehen will. 


Ruhe in Havana. 


1 


welche ſeit einigen Tagen an verſchiedenen Punkten 


Todesſtoß gegeben. 


Deutſchland. 
J. Berlin, 4. September. Der erſte Conſul des 


C ³˙ A ACHERN STUTETESEN 


in dem jugendlichen Alter von 32 Jahren, nachdem 
er längere Zeit Heilung von feinen Leiden in 


REST m —— 
De bat wer ee, a 
gen zu 


machen, den Aerger über die Freiſinnigen mit Schulze⸗ 


und „Indep. belge“ laſſen ſich aus 
man hier die Reiſe des Staatsſecretärs Grafen Herbert 


ſelben mit einer Tochter des Vicekönigs von 


der Marquis of Londonderry, 


gegenwärtig das 14. 
Heirathsproject. 


knüpfung an die 
unter welchen die Beförderung 


hat, und an den Vorſchlag, die geſammte deutſche 


8 mit der Ver⸗ 

ſicherung der Treue gegenüber den belgiſchen In⸗ 

frühere Miniſter Woeſte ſagte, 

die Geſetzgebungen ſeien unzureichend, um ohne den 

Grant II.⸗Stuttgart, a lc 
2E 


Vier Abgeſandte von Abdullah Khalifa, dem 
Nachfolger des Mahdi, ſind in Wady Halfa ange⸗ 
kommen mit Briefen an die Königin Victoria, den 
Khedive und den Sultan der Türkei. Die Briefe 
drohen den Empfängern, daß, falls fie nicht An⸗ 


dieſes ſelbſt wird verlangt ſofortige Zuſtellung des 
da Achmed Mukhtar Paſcha nicht autoriſirt war, 


fragung des Angeklagten durch die bei 
Aufnahme des weſentlichen Inhalts der 


unter Waffen ſtanden, erhielten Befehl, nach ihren 
Kaſernen zurückzukehren. Die ſpaniſche Regierung 
hat General Marin's Amtszeit verlängert, und 
dieſer Schritt hat der Revolte thatſächlich den 


deutſchen Reiches in Kamerun, Rudolf Schmidt, IE N erſtatter (Guttmann⸗Berlin, 


Vorſchläge, 


Abend⸗Ausgabe. 


. 


Lippſpringe geſucht, bald nach ſeiner Rückkehr nach 
Afrika in Monrovia am Klimafieber geſtorben. Er 
war der Sohn eines Berliner Reſtaurateurs. Als 
Kamerun deutſches Schutzgebiet wurde, war er, ob⸗ 
wohl noch ſehr jung, bereits Vorſteher einer 
Woermann'ſchen Factorei am Kamerunfluß, und 


ihm wurde amtlich auch die Vertretung der deutſchen 


Intereſſen übertragen bis zur Einſetzung eines 
deutſchen Gouverneurs. Die Wände in ſeines 
Vaters beſcheidener Reſtauration, welche bis zum 


vergangenen Jahr in der Alvensleben⸗Straße ge⸗ 
legen war, waren mit mancherlei kameruniſchen 
b e n d be en Photographien u. f. 

; ade der die der 


. w. 
ohn dem Vater geſchickt; das Lokal 
atte darum beſonders zu der Zeit, als die Colonial⸗ 


i begeifterung groß und Kamerun täglich in aller Leute 


Mund war, zahlreichen Zuſpruch. Schmidt brachte 


auch einen Sohn des Königs Bell nach Europa, 
: gewählt haben würden, wenn die Wahl ihnen über⸗ 
ſolchen 
dem 
Wilhelm] iſt, der „Elberfelder Ztg.“ zufolge, die 
Unterſuchung vorgeſtern abgeſchloſſen worden und es 
0 iſt nunmehr die Stgatsanwaltſchaft mit der Aus⸗ 
Machinationen der Pforte eien zuſchauen. 
Rathskammer über die Eröffnung des Hauptver⸗ 
\ Ins zu beſchließen haben wird. 
wir 
Acten vorher auch noch dem Juſtizminiſterlum unter⸗ 
breitet werden. 


der einige Zeit bei Schmidt's Vater in Berlin war 
und jetzt in Ottenſen das Zimmerhandwerk erlernt. 
* [In der Strafſache gegen Ziethen und 


arbeitung der Anklage beſchäftigt, worauf die 
Als möglich 
dem genannten Blatt bezeichnet, daß die 


* [Belohnung Mackenzie s.] Mackenzie erhielt 


| dieſer Tage ein Schreiben Silbe worin der⸗ 
ſelbe meldet, daß die Königin aus Anerkennung 
ſeiner bemerkenswerthen Geſchicklichkeit in der Be⸗ 


handlung der Krankheit des Kronprinzen den Doctor 


Mackenzie in den Ritterſtand erhoben habe. 


* [Der Afrikareiſende Joachim Graf Pfeil], der 


bekanntlich früher in Dienſten der oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft ſtand, aus der er wegen Differenzen 
mit dem ſelbſtbewußten Dr. Peters austrat, iſt, 
wie das „Deutſche Tagebl.“ hört, in die Dienſte 
der Neu⸗Guineg⸗Compagnie 
ſeinen neuen Poſten zur Aſſi 
manns v. Schleinitz vorausſichtlich noch im lau⸗ 
fenden Monat nach Neu⸗Guinea abgehen. 


etreten und wird auf 
ſtenz des Landes haupt⸗ 


* [Ein „bperfrühtes“ Heirathsproſect.] „Temps“ 
erlin melden, daß 
Bismarck nach England durch ein ies vonn Ila 

rland, 
Marquis of Londonderry, veranlaßt glaube Die inter⸗ 


eſſante Nachricht wird vielleicht noch intereſſanter durch 


Ztg.“ hinzugefügte Bemerkung, daß 
der mit der älteſten 
Tochter des Earl of Shrewsbury vermählt iſt, im Jahre 
1852 geboren wurde; ſeine älteſte Tochter mithin, ſelbſt 
einen ſehr frühzeitigen Beginn dieſer Ehe vorausgeſetzt, 
Lebensjahr erreicht haben dürfte. 
Das wäre alſo in der That ein etwas „verfrühtes“ 


der engliſchen Poſt.] In An⸗ 
eſprechung der ſchweren Mißſtände, 
der Poſtſendungen von 
Großbritannien nach dem Continent fortgeſetzt zu Kom 
0ſt, 
Groß⸗ 


die von der „Voſſ. 


* [Beförderun 


alſo auch die Süddeutſchlands, nach und von 


britannien über Bliffingen zu leiten, wird in einer Zu⸗ 


Der⸗ 
| ſelbe iſt nablreicher beſucht als im vorigen Jahre, nur eingeleiſig iſt. Dieſer Umſtand müßte jedenfalls be⸗ 
ſeitigt werden, wenn der genannten Linie die Bewältigung 


biſchof Kopp, mehrere deutſche Abgeordnete 2c. | eines fo umfangreichen 


Der Biſchof von Lüttich eröffnete die Sitzung mit 
Pflichten der Arbeitgeber, in 


ſchrift an die „Köln. Volkszeitung“ darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die dabei in Frage kommende Strecke 
Kempen⸗Venlo in Länge von zweiundzwanzig Kilometern 


{ oſtverkehrs zugemuthet werden 
ſoll, da eine einzige Verkehrsſtockung ſonſt große Vers 
ſpätungen aller Sendungen bewirken würde. 

* [Münchener Auwaltstag.] Die Anträge der 


Berichterſtatter für den am 10. September d. J. in 
München ſtattfindenden Anwaltstag liegen nunmehr 
ausließ. Der Biſchof ſprach ſich anerkennend über ſänmet Doz: 
die von dem Miniſterium und der Arbeits⸗Com⸗ 
miſſion vorgeſchlagenen Geſetze aus, empfahl den 

1 durch die Gerichtsſchreiberei dem Gegner zuzuſtellenden 


Zur e wird von denſelben (Hart⸗ 
maun⸗Nürnberg, Leonhard ⸗Berlin) befürwortet, daß die 
Erhebung der Rechtsmittel durch Niederlegung des 
Schriftſatzes erfolgen ſoll. Der Unterantrag eines Ber⸗ 
einsmitgliedes fordert weiter, daß die Nothfriſten zur 
1 von Rechtsmitteln während der Gerichtsferien 
ruhen ſollen. 
Zur Strafbrozeßordnung bringen die Berichterſtatter 
eine Reihe von 
nderungen in Vorſchlag, welche weſentlich die größere 
Sicherung der Vertheidigung bezwecken. Es werden 
empfohlen: Einführung der Vorunterſuchung für alle 
ur Zuſtändigkeit der Landgerichte gehörigen Strafprozeß⸗ 
ache Vorſchriften, welche im Vorhereitungsverfahren 
und in der Unterſuchung dem Angeſchuldigten die Ver⸗ 
theidigung beſſer wie bisher ermöglichen, als Zugänglich⸗ 
keit der Acten für den Vertheidiger, Erleichterung des 


Verkehrs zwiſchen dem Angeſchuldigten und dem Ver⸗ 


theidiger, Einräumung eines Beſchwerderechtes für den 
Angeſchuldigten wegen des Beſchluſſes über Eröffnung 
der Vorunterſuchung und des Hauptverfahrens. Se 

e⸗ 


ſchluſſes über die Eröffnung des Hauptverfahrens an den 
Angeklagten, an das Gericht bei Ablehnung von gemäß 
f 218 Strafprozeßordnung geſtellten Beweisanträgen 
eitens des Vorſitzenden, Ausſetzung der Verhandlung 


bei unvorhergeſehener und unverſchuldeter Verhinderung 
des Vertheidigers, Einſchränkung des Rechtes zur Ver⸗ 
bindung mehrerer Strafſachen, Unzuläſſigkeit der Be⸗ 


figenden Richter, 
ernehmung in 
Verbot der 


das Sitzungsprotokoll, ausdrückliches 


Würdigung der Beweiſe durch den Vorfitzenden im 

Depeſchen aus Havana, wo, wie gemeldet, 
a neulich eine ernſte Revolte drohte, melden, daß die 
1 Ordnung dort wiederhergeſtellt ſei und der General⸗ 
Gouverneur, General⸗Capitän Marin, ſein Vor⸗ 
haben, die Zollverwaltung einer Reviſton zu unters | 
; ziehen, erfolgreich durchgeführt habe. Die Truppen, 
RNechtsanwaltſchaft als ehrengerichtliche Strafe; der 


ſchwurgerichtlichen Verfahren, Berechtigung der Ver⸗ 
theidigung, nach Beendigung der Belehrung des Vor⸗ 
ſitzenden die Aufnahme beftimmt bezeichneter Abſchnitte 
dieſer Belehrung in das Protokoll zu verlangen. 

Zum ehrengerichtlichen Verfahren beantragt der 
eine Berichterſtatter (v. Wilmomwski⸗Berlin) die Ein⸗ 
führung der zeitweiſen Unterſagung der Ausübung der 


andere Berichterſtatter (Pemſel⸗München) widerräth dieſe 
Neuerung. Beide wollen den Erlaß von Beflimmungen, 
welche das Anklagerecht der Staatsanwaltſchaft im 
ehrengerichtlichen Verfahren in dem Sinne einſchränken, 
daß bei der Frage, ob ein ehrengerichtliches Verfahren 


6 eingeftellt werden ſoll, der Vorſtand der Anwaltskammer 
mitzuſprechen hat, jo daß die Staatsanwaltſchaft nicht 
gegen den Willen der Anwaltsvertretung einen Rechts⸗ 


anwalt außer Verfolgung ſetzen kann. Die Bericht⸗ 
öckh⸗Karlsruhe) machen 
welche bezwecken, den von Gerichtswegen 
einer Civilprozeßpartei beſtellten Anwalt der Noth⸗ 


Mälzerei aus griff dann das % 


— 


wendigkeit zu entheben, eine von ihm nach gewiſſenhafter 
Prüfung als muthwillig oder ausſichtslos erkannte Sache 
zu führen I 

* IGrenzberichtigung in Oſtafrika.] 


ſchwierigketten mit Zanzibar mittelſt 
Liſſabon zufammentretenden 


bereits eingewilligt und die Zuſtimmung Englands 
wird ſüündlich erwartet. 
Wapdeburg, 4. September. Das Feuer in der 


Neuſtädter Actienbrauerei ſoll durch das ſog. „Brennen“ 


der Gerſte in der Malzerei entſtanden ſein. Von der 
älzerei aus euer um ſich. 
Mälzerei, wie die Betriebsgebäude ſind vollſtändig aus⸗ 
bps 3. Septbr. Die Parzeli ößet 
oſen, 3. Septbr. Die Parzellirung größerer 
Güter ſcheint unter der polniſchen Bevölkerung, 
beſonders ia der Provinz Weſtpreußen, immer mehr 
Anklang zu finden. So zeigt der Beſitzer Gorski 


zu Mlewo bei Rynsk im „Pie Gere an, daß er 


ſein Gut zu parzelliren beabſich 
darauf Reflectirenden 
18. d. Mis. ein. Wie der „Dziennik Pozn.“ mit⸗ 
theilt, beabſichrigt die polnische Rettungsbank, auch 
in der Provinz ae zwei Güter zu parzelliren. 
Das genannte Blatt meint: Die Form der Bars 
zellirung ſei als das am meiſten geeignete Mittel 


ge, und ladet bie, 


zu erachten, um den Grund und Boden in polni⸗ 
ſchen Händen zu erhalten; nur ſei zu dieſem Be⸗ 
hufe nöthig, der Rettungsbank durch Erwerbung 


pon Aetien mehr Mittel zu gewähren, als dies ſchon am Sonnabend vorausgegangen. 


Was nun die Feſtlichkeiten in Danzig anbe⸗ 
trifft, ſo war darüber, ob Prinz Albrecht mit ſeinem 


bisher geſchehen iſt. a 


* Aus Augsburg, vom 3. Septbr., telegravhirt 


man der „Fr. Ztg.“: Bei der Durchfaßrt des Kron⸗ 
prinzen durch München (derfelbe reiſt im ſtrengſten 
Incognſto als Graf Lingen), wird Prof. Virchow, 


der in Egern (Oberbaiern) weilt, zur Begrüßung 


ſich einfinden. 


„Mülheim a. Rh., 3. Septbr. Die Sucht, alles 
Mögliche und Unmögliche der Beſtenerung zu unter⸗ 
n unſerer Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde dieſer Tage der Antrag 
geſtellt, die Velscipedes einer beſonderen ſtädtiſchen 
Motivirt wurde der Vor⸗ 


werfen, geht immer weiter. 


Steuer zu unterwerfen. 
ſchlag damit, daß ja auch die Hunde beſteuert 
find; die Radfahrer ſeien aber dem Publikum mins 
deſtens ebenſo läſtig wie die Hunde. 
über den Antrag noch nicht abgeſtimmt werden, 
weil er erſt in der Sitzung eingebracht war, alſo 
noch nicht auf der Tagesordnung ſtand. 

München, 3. September. Das Entlaſſungs⸗ 


geſuch des bairiſchen Geſandten am italieniſchen 


Hofe iſt vom Prinz⸗Regenten genehmigt worden. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 3. Septbr. 5 Wiener Hauptzollamte 
wurden, wie man dem „B. T.“ meldet, große, ſeit 
Jahren fortgeſetzte Unterſchleife entdeckt. Vier An⸗ 


geſt Ue des Zollamts und fünf bei Wiener Ge⸗ 
ſchäfts häufern bedienſtete Kaſſirer wurden als der 
Mitichuld verdächtig in Haft genommen, unter den 
letzteren der Vertreter des auch im Auslande bes | 
kannten Wiener Seidenhauſes Gerngroß, namens 


tzeles. 
insbeſondere der aus 
vorſtehend. 


England. 
London, 3. September. Das Unterhaus hat 


die Bill betreffend den Betrieb von Kohlen⸗ und Diviſton das Nordcorps, die erſte (oſtpreußiſche) 


Diviſion das Südcorps. Ueber erſteres führt an 
N J beiden an eee ee v. Strempel, über j © i 
* [Die Seiftungen unſerer Torpedoflstte] find, | das Südcorps am 9. General Lieutenant v. Heß⸗ 95 


anderen Bergwerken in dritter Leſung angenommen. 


Von der Marine. 


wie das „D. Tagebl.“ wiſſen will, während der 
letzten Manöver vor dem Chef der Abmiralität 
eradezu ſtaunenerregend geweſen. Die 


mit einer jo wunderbaren Sicherheit und Schnellig⸗ 
keit, daß ſelbſt mit den Details vertraute Offiziere 
noch von ihr überraſcht waren, da man eine der⸗ 
artige Präciſion kaum für möglich gehalten hätte. 
ee FE VE En T0 


Alerhächſter Erlaß. 
Ich hatte ſeit Monaten Mich mit der Hoffnung 
getragen, daß aus Anlaß der diesjährigen Manöver 


des 1. Armeecorps es Mir vergönnt fein werde, 
Meine getreuenProvinzen Oſtpreußen und Weſtpreußen N 


zu beſuchen, Mi i ; N 
15 chan dem bewährten patriotischen Sinn in der blauen Leimfarbe, mit welcher die Wände 


des Zimmers geſtrichen waren, ſeinen Lauf be⸗ 
zeichnend. Menſchen waren glücklicherweiſe in dem 


ihrer Bewohner zu erfreuen, feiner, wie Ich nicht zweifle, 


Bethätigung meine unmittelbare perſönliche Aner⸗ 


kennung zu zollen und demnächſt mit der neugeſtärkten 


Zuverſicht zu ſcheiden, daß dieſe Provinzen Meinem 
Nachfolger an der Krone die alte Treue bewahren 
werden. Das hohe Alter allein, welches Gottes 


Gnade Mir beſchieden, würde Mich nicht abgehalten 


haben, Meinem kriegsherrlichen Berufe zu genügen 
und zugleich jene Hoffnung zur Erfüllung zu 
bringen; das Hinzutreten eines Unfalls, der Mich 
betroffen, hat jedoch — leider! und noch dazu in 


letzter Stunde Mich auf den dringenden Rath Meiner oui merfebt 


Aerzte genöthigt, auf den Beſuch der beiden Provinzen 


zu verzichten. Es iſt Mir dieſe Entſagung recht ſchwer 
geworden, um ſo mehr, als ich Mir nicht verhehlen 


kann, daß gar manche feſtliche Vorbereitungen, hier zur Ausſtellung kommen und fo a biefigen 
em Kunſt⸗ 
werk die Berechtigung jener auffälligen Kritik zu an f 
welche an demſelben die Ausſtellungscommiſſion der 8 
beſchloß die nochmalige Abſendung einer Petition in dieſer 


welche vorausſichtlich die Anhänglichkeit ſich nicht 
hat nehmen laſſen wollen, ihren nächſten Zweck ver⸗ 


fehlen. Selbſt ſchmerzlich bewegt über dieſe un⸗ 


erwartete Störung, habe Ich knicht unterlaſſen 
wollen, den Provinzen Meine perſönliche Theil⸗ 
nahme dadurch zu bekunden, daß Ich Meinen viel⸗ 
geliebten Neffen, den Prinzen Albrecht von Preußen, 
mit Meiner Vertretung be⸗ 
auftragt habe, Höchſtwelcher den Provinzen mit der 
Verſicherung Meiner fortdauernden Huld und Gnade 
zugleich Meinen landes väterlichen Wunſch über⸗ 
daß Gottes Segen ſtets auf 
ihre 
nachhaltig 


Königliche Hoheit, 


bringen wird, 
den beiden Provinzen ruhen 
geiſtige und materielle Wohlfahrt 
fördern möge. Sie werden beauftragt, dieſen Erlaß 
zu veröffentlichen. 
Berlin, den 3. September 1887. 
gez. Wilhelm. 
An die Oberpräſidenten der Provinzen Oſtpreußen 
und Weſtpreußen. 8 
Vorſtehenden Allerhöchſten Erlaß bringe ich 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 
Danzig, den 5. September 1887. 
Der Ober⸗Präſident 
v. Ernſthauſen. 


und 


Einem 
Berliner Telegramm des „Standard“ zufolge hat 
Portugal England und Deutſchland den Vorſchlag 
gemacht, daß fie ihm bei der Regelung feiner Grenz 
N. e in 

renzberichtigungs⸗ 
Commiſſion behilflich fein ſollen. Deutſchland hat 


Die 


zu einem Termine am 


Die Unterſchleife geſchahen durch falſche 
eclarirung der eingelangten zollpflichtigen Waaren, 
Deutſchland eingelangten 
Cigarren. Man hält weitere Verhaftungen für be⸗ 


beiden 
orpebobootdibifionen folgten dem Einſchwenken 
des Diviſions⸗Fahrzeuges nach rechts und links, 
kai dem Stoppen und dem Wiedereinnehmen der 
rüheren Formation (alles in blitzſchneller Fahrt) 


konnten, 
Stellen eingeſchlagen. 


ſatteltem Pferde unternommen. 


5A 8 lu, Slg 85; Danzig, 5. Septbr. „ 29, 


Wetter ⸗Ausſichten für Dienſtag, 6. September, 


auf Grund der Berichte der Deutichen Seewarte. 


Vorwiegend heitere, trockene Witterung bei meiſt 


ſchwacher Luftbewegung und zunehmender Wärme. 


* [Zum Kaiſerbeſuch.“ Wie die an der Spitze 
der heutigen Zeitung ſtehende Depeſche aus Königs⸗ 
berg meldet, iſt Prinz Albrecht von Preußen 
heute Morgen als Vertreter des Kaiſers feierlich 
in Königsberg eingezogen. Das hier verbreitete 
Gerücht, daß Prinz Wilhelm ſich mit in dem 
Gefolge befinde, entbehrt aller Begründung. Auch 
Graf Moltke iſt nicht mit nach Königsberg ge⸗ 


reiſt, ſondern wird dort durch den Grafen Walderſee 
m übrigen befindet ſich im Gefolge 
1 brecht der größte Theil der militä⸗ 
riſchen Umgebung des Kaiſers (der ſogenannten 


vertreten. 
des Prinzen 


„maison militaire“) ſowie die ſämmtlichen 
Dilitäe Bevollmächtigten, ſoweit fie in Berlin 
anweſend find, m Ausnahme des ruſſi⸗ 


welcher bekannt⸗ 


Militär⸗ Bevollmächtigten, 
attachirt iſt. 


ſchen 
lich der Perſon des Kaiſers 


Die nädjtliche Fahrt des Prinzen ging ganz in 
derſelben Weiſe 

Kaiſers vorgeſehen war. Die 
überall feſtlich decorirt und beim Durchpaſſiren des 


vor ſich, wie es für die Reiſe des 
Bahnhöfe waren 


Extrazuges abgeſperrt. Beſonders lebhaft war der 


Schmuck der Bahnhöfe zu Dirſchau und Elbing. 
Ein Extrazug, welcher die kaiſerliche Dienerſchaft 


und den für die Manöver erforderlichen Pferde⸗ 
beſtand aus dem kaiſerl. Marſtall beförderte, war 


Beſuche als Vertreter des Kaiſers auch unſere Stadt 


beehrt, eine beſtimmte Entſcheidung bis zu dem 


Augenblick, in welchem wir dieſe Zeilen nieder⸗ 


ſchreiben (2½ Uhr Nachmittags), noch nicht ergangen. 
Die für den 11. September vorbereitete Feier im 
Artushofe, deſſen Reſtauration durch Erneuerung 


der Decken⸗Decoration, Reinigung und Auffriſchung 
der Wandgemälde ꝛc jetzt beendigt iſt, ſteht alſo 
bis zur Stunde noch in Frage. Die weiteren 
Arbeiten an dem Feſtſchmuck der Stadt ſind einſt⸗ 


weilen ſiſtirt. Muß Danzig aber den ſchon begonnenen 
Feſtſchmuck ablegen, ſo wird es dies in dem Be⸗ 


Es konnte wußtſein thun, der Geſundheit Sr. Majeſtät ein 


Opfer gebracht zu haben, das für uns um ſo 


höheren Werth erhält durch das ſchmerzliche Be⸗ 


dauern des greiſen Monarchen, an der Hierherkunft 
behindert zu ſein. Wir dürfen in dieſer Beziehung 
wohl nur auf den vorſtehenden warmen Erlaß hin: 


weiſen, welchen Se. Majeſtät auch an die Bewohner 
der Provinz Weſtpreußen gerichtet hat. | 


* [Zum Kaiſermanöver.] Für das große Corps⸗ 


manöver, welches am Mittwoch unter dem Befehl 
des commandirenden Generals v. Kleiſt vom ganzen 
1. Armeecorps bei Königsberg gegen einen markirten 
Feind ausgeführt wird, iſt folgende General⸗Idee 
ausgegeben worden: „Eine Nordarmee hat die 


Landesgrenze bei Tilſit und Eydtkuhnen überſchritten 
und operirt gegen die untere Weich ſel. 


Nordarmee.“ 


hauſen befindet. Bei den 
10. September bildet die zweite (weſtpreußiſche) 


berg, Commandeur der Cavallerie⸗Diviſton, am 


10. September General⸗Lieutenant v. Melchior, 
Commandeur der 1. Diviſion, den Befehl. f 
* [Gewitter.] Geſtern Nachmittag entluden ſich 


über unſerer Umgegend mehrere Gewitter mit ſtellen⸗ 
weiſe großer Heftigkeit. 
nur wenige entfernte Donnerſchläge vernahm und 
einige leiſe Regenſchauer herabfielen, zuckte über 


[Oliva und Zoppot Blitz auf Blitz, und die Donner⸗ 
ſchläge erdröhnten mit einer Intenſität, daß die 
Häuſer bebten. So 
hat der Blitz denn auch dort an ſechs 
| An der neben der Chauſſee 
liegenden Olivaer Mühle traf der Blitz 9105 alte 
Linde. Ein zweiter Blitzſtrahl Ichlug in Ol f 
das gegenüber dem ehemals Thierfeld'ſchen Gaſt⸗ 

hauſe liegende Gebäude. Während das Pappdach 
unverſehrt blieb, fuhr der Blitz in einer Zimmerecke 
Putz zer⸗ ihre Tauglichkeit zur Abhaltung von Viehmärkten be⸗ 
Es wird hier nun der Beſcheid der Regie⸗ 
rung abgewartet, ehe an die definitive Regelung der Sache 
pforte mit folgender Inſchrift: „Laßt ein donnernd' Hoch 


weit wir bisher erfahren 


a in 


an der Mauerwand entlang, nur den 
ſtörend und durch einen handbreiten hellen Streifen 


Zimmer nicht anweſend. Ein dritter Blitzſtrahl traf 


in der Nähe von Hochwaſſer eine Eiche, ein vierter 
ſpaltete eine auf der Chauſſee nördlich von Zoppot 
ſtehende Pyramidenpappel, ein fünfter eine Weide 
in der Nähe von Koliebken, ein ſechster — ebenfalls 


kalter Schlag — traf ein Fiſcherhaus in Adlers⸗ 
horſt bei Zoppot. Dort wurde ein Spiegel zer⸗ 


trümmert und ein Theil der Wand beſchädigt. 


Menſchen ſind auch hier nicht beſchädigt. 

[ Perſonalien.] Der Amtsgerichtsrath Hainke in 
Danzig iſt an das hieſige Landgericht und der Amts⸗ 
richter Burdach in Pr. Eylau an das Landgericht in 
Dem königl. 


verliehen worden. 


Mors imperator], das vielbeſprochene Bild von 


* 
Sig eme v. Preuſchen, wird nun demnächſt auch 


Publikum Gelegenheit geboten werden, an 


Berliner Akademie der Künfte geübt hat. Die Aus⸗ 
ſtellung erfolgt in dem Kunſtſalon des Herrn 
A. Scheinert (L. Saunier's Buch⸗ und Kunſthandlung) 
und zwar nur für die kurze Zeit von 8 Tagen. Sobald 


das Bild eintrifft, werden wir von dem Beginn der 


Ausſtellung Mittheilung machen. 


„Il Muſikaliſches.] Aus Berlin erhalten wir folgende 
Mittheilung: Muſikfreunden dürfte die Mittheilung von 
Jntereſſe fein, daß nachdem im aii Tonkünſtler⸗ 

vof. Dr. Alsleben 


Verein unter dem Vorſitz des Hrn. 
mehrfach die Frage erörtert worden, ob eine Sonate 
für Pianoforte und Singſtimme eine lebensfähige und 
berechtigte Kunſtform ſei, nunmehr eine ſolche in der 
letzten Sitzung genannten Vereins vorgelegt und auch 
von den Herren Prof. Tappert und Geſanglebrer Rolker 
vorgeführt wurde. Der Componiſt, Hr. Th. Kewitſch, 


Welpr.), erntete lebhaften Beifall. 

. lCirens Schumann] Die Benefiz Vorſtellung für 
die Geſchwiſter Schumann am Sonnabend geftaltete ſich 
zu einer der beiten der bisher hier veranſtalteten. Neu 
waren die Vorführung des prächtig dreſſirten arabiſchen 
Fuchshengſtes „Jammari! durch Frl. Martha Schumann 
und die grazibſen Productionen zu Pferde von Hrn. 
Mar und Frau Victoria Schumann. Der von Hrn. 
Director Schumann vor Habe Zeit in mier Naber für 
den Circus erworbene vierjährige Trakehner Rapphengſt 
zPoſtillon“ wurde von Hrn. Ernſt Schumann zum erſten 
Male in hoher Schule geritten und zeigte bereits erſtaun⸗ 
liche Reſultate der Dreſſur. Ein Wageſtück hatte Frau 
Ernſt Schumann mit ihren Parforcetouren auf unge⸗ 


Während man in Danzig 


} N Regierung Baumeifter } 
Thoemer in Cöslin ift der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe 


Eine Süd⸗ 
armee iſt auf der Linie Königsberg⸗Korſchen im 
Aufmarſch begriffen. Die Armirung von Königs⸗ 
berg iſt noch nicht beendet. Memel iſt im Beſttz der 
Die Nordarmee wird nur markirt, 
die Südarmee bildet das 1. Armee⸗Corps, deſſen 
Hauptquartier ſich während der Kämpfe in Neu⸗ 
Manövern am 9. und 


| 


eee v Ebe- Nera fees 


am 1. 


ſein wollte, ausgeführt war. Das 


möglichen. — In 


ſtatt. 


prächtig und das Publikum wurde nicht müde, die 
Künſtlerin immer wieder und wieder durch Hervorruf 
auszuzeichnen. Die Glanzuummer des Abends beſtand N 5 
i erforderlich und es wurde beſchloſſen, den Antrag des 
rittenen und con mandirten Schul⸗Quadeille mit vier Kreiſes Stuhm nur bei Zahlung der letzteren Samme 
eigens hierzu dreſſirten Schulpfe den; jede Bewegung, 
jeder Schritt war tactmäßig und dadei leicht und unge⸗ 
{ Wie fehr die Benefizianten in der Gunſt des 
ublikums ſtehen, bewieſen die zahlreichen Blumen: } 


aber ſicher in der vom Director mit ſeinen Kindern ge⸗ 


wungen. 


ſpenden, deren ſich nicht nur die Damen, ſondern auch 
die Herren zu erfreuen hatten. 


I Meldungspflicht bei der Erſatzreſerve.] Nach 
einer neueren Beſtimmung haben die richt übungs⸗ 


pflichtigen Erſatz⸗Reſerviſten 1. Klaſie alljährlich bis zum 
15. September den betreffenden Bezirksfeldwebeln ihres 
Wohnorts ibre Erſatzſcheine einzuſchicken. Es kann dies 
in einem offenen oder aber in einem von dem Orts⸗ 


vorſteher durch fein Dieuftfiegel verſchloſſenen Couvert 
geſchehen, damit dem betreffenden Ab 


ſender keine Porto⸗ 
foſten erwachſen Die nicht übungspflichtigen Erſatz⸗ 
Neſerviſten 1. Klaſſe aus dem Jahrgapge 1882 werden 
Oktober in die 2. Klaſſe der Erſatz Reſerve über⸗ 
efü hrt, wodurch fie der Ar meldungen bei dem Bezirks⸗ 
fefdmebel ‚überboben werben. & 


user. Bern ann 


*ICanalſperre.] ) 
Erneuerungsbauten wird der Oberländiſche Canal in 
dieſem Jahre ſchon am 22. Oktober für die Schiffahrt 
geſchloſſen werden. 5 f 

* [[ Mordverſuch] Von einer ſchweren Unthat wurde 


am Sonnabend die Wittwe Anna Frentzel. Kumſtgaſſe 22 


wohnhaft, zu rechter Zeit abgehalten. Die Frau hatte 


es zu ihrer Umgebung offen ausgeſprochen, daß fie ſich 


und ihrem 5 Jahre alten Sohn das Leben nehmen 
wolle. Sie begab ſich mit dem Kinde nach dem im Haufe 
befindlichen Boden. Als ein Polizeibeamter erſchien, 
war die Frau dabei, einen Nagel in die Wand zu 
ſchlagen, während der Knabe einen zugeſchnürten Strick 
um den Hals trug Die Frau wurde ſofort verhaftet 


und heute in das Krankenhaus befördert, da ſie während 


der Haft fieberkrank geworden iſt. 

* Diebſtahl]! Der Gewehrfabrikarbeiter Klomhus 
war am Freitag zum Sedanfeft nach Jäſchkenthal mit aus⸗ 
gezogen. 


Weg 8, ein Sparkaſſenbuch von 702 AM und Kleider, 
Wäſche ꝛc. im Werthe von 120 & geſtohlen. Es ftellte 


ſich bald heraus, daß der Diebſtahl von einer ſeit kurzer 


Zeit dort in Logis befindlichen weiblichen Perſon, die 
ſich Loniſe Becker genannt und aus Colberg zu Haufe 
0 Buch wurde bei dem 
Pfandleiher Grünthal für 200 & verſetzt vorgefunden. 
Bis jetzt iſt man der Diebin nicht auf die Spur ge⸗ 
kommen. 

lPolizeibericht vom 4. und 5. September.] Verhaftet: 
eine Wittwe wegen verſuchten Mordes, 1 Arbeiter, 
1 Junge wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Wider⸗ 
ſtards, 1 Lehrling wegen Upterſchlagung, 1 Obdachloſer. 
1 Betrunkener, 7 Dirnen, 1 Commis wegen unbefugten 
Betreteus der Feſtungswerke. — Geſtohlen: 1 Spar: 
kaſſenbuch über 70 M, 1 ſchwarzer Sammet ⸗Paletot, 
1 Longſchaw, 1 Wollhemde, 3 Nachthemden, 1 Paar 
Damenhoſen, 5 Taſcheptücher, 1 ſchwarzes Satinkleid. 
Eine lange goldene Halskette iſt als geſtohlen angehalten; 
der unbekannte Eigenthümer wolle fich i 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21, melden. — 


Poſtbriefkaſten. 
k. Trutenau, 3. September. Bei ſch 


Abwickelung der Liquidation genannter Geſellſchaft in 


glatter Weiſe auch fernerhin verlaufen wird. Ein Theil 


der Depoſitäre hat ſich bereits Abzüge von ihren Depo⸗ 


ſiten gefallen laſſen, um eine ſchnelle Abwickelung zu er⸗ 


der am Sonnabend ſtattgefundenen 
kam die Hinausverlegung der 


Stadtverordnetenſitzung £ 
5 einmal zur Sprache. Die 


Viehmärkte wieder 


ſtädtiſchen Behörden halten auch jetzt noch an der Noth⸗ 
ſtanden. 


wendigkeit der Hinausverlegung feſt, weil die Unzu⸗ 
länglichkeit der bisher benutzten Straßen und Plätze 
hinreichend erwieſen erſcheint. Die kgl Regierung hat 
ihr Intereſſe an dieſer Sache durch Entſendung des 
Regierungs⸗ und Medizinalraths Hru. Dr. Zeuſchner aus 
Danzig bekundet, der die offerirten Plätze in Bezug auf 


ſichtigt hat. 


gegangen wird, die baldigſt vorzunehmen als nothwendig 
erſcheint. Ferner wurden in 
drei Bevollmächtigte gewählt, die unter Vorſitz des Land⸗ 


raths mit von der Gemeinde Schidlitz gewählten Be⸗ 


vollmächtigten über die Einberleibung von Schidlitz in 


die Stadtgemeinde verhandeln ſollen. Die Nothwendigkeit 


dieſer Maßregel iſt ebenfalls höheren Orts anerkannt 
worden, fo daß auch die Abwickelung dieſer Sache in 


abſehbarer Zeit zu erwarten iſt. Die Ortſchaft Schidlitz 
liegt ganz dicht an Berent und wird hauptſächlich von 
in der Stadt angeſtellten Beamten und ſonſtigen einen 
erheblichen Vortheil aus der Stadt ziehenden Perſonen 


bewohnt. — Die amtliche Lehrer⸗Conferenz am hieſigen 
Schullehrer⸗Seminar findet am Dienſtag, den 6. d M 


nehmer noch keine ſehr beträchtliche. a 
r. Marienburg, 4. Septbr. Der Kreistag, welche 
geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Landraih Döring 


abgehalten wurde, war zahlreich beſucht und harte eine 


recht wichtige, umfangreiche Tagesordnung zu erledigen. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung brachte Hr. Wiebe⸗ 
Warnau eine Interpellation, betreffend einen Haltepunkt 
der Eiſenbahn Tiegenhof Simonsdorf bei Warnau und 
Ausbau der Bahn nach Marienburg, ein. Der Kreistag 


Angelegenheit. Die erſten Punkte der Tagesordnung 
umfaßten Wahlen für verſchiedene Aemter und 
miſſionen, von denen die Wiederwahl der Herren Guts⸗ 
ch Frieſe⸗Katznaſe und Stattmiller⸗Kykoit zu Kreis⸗ 
ausſchußmitgliedern zu erwähnen iſt, weil bei dieſer Ge⸗ 
legenheit die ſchon vielfach angeregte Frage der Ver⸗ 
tretung der Stadt Marienburg im Kreisausſchuſſe wieder 
in den Vordergrund trat. Die Stadt Marienburg 


repräſentirt den 6ten Theil des Kreiſes und ihre 


weitverzweigten Intereſſen erfordern eine bedeutende 
Kenntniß der Verhältniſſe, welche bei einem ländlichen : 

Kreisausihußmitsliede ſelbſtverſtändlich nicht in dem Cunerth die Feſtrede, 
Maße vorhanden ſein kann, als bei einem Mitglied der 
Es hat dies ſchon mehrfach zu Aus⸗ 


Stadtgemeinde. dies f 3 
ſtellungen und Unzuträglichkeiten, namentlich was die 


früher erſter Seminar⸗ und Muſiklehrer in Berent Einſchätzung zur Einkommenſteuer anlangt, Veranlaſſung 


gegeben und es erſcheint deshalb, abgeſehen von Billig⸗ 
keitsrückſichten, opportun, daß ein Städter dem Kreis⸗ 
ausſchuſſe angehöre. Von den Intereſſenten war 
deshalb Herr Bürgermeiſter Schaumburg vorgeſchlagen 
worden. — Der Kreis Stuhm iſt an den Marienburger 
Kreis mit dem Antrage herangetreten, die im Amtsbezirke 
Sandhof belegene Theilſtrecke der Altmarker Kreis⸗ 
chauſſee in die dieſſeitige Verwaltung zu übernehmen, 
wogegen der Stuhmer Kreis ſich erboten hat, die Theil⸗ 


ſtrecke der vom Kreiſe Marienburg erbauten Chauſſee 


von der Stuhmer Kreisgrenze bei Thiergardt bis zum 
Güldenfelder Kreuzkruge zu verwalten und unterhalten, 
ſowie einen Zuſchuß von 9000 & zur Pflafterung der 
von den Rübenfuhren arg mitgenommenen qu. 


Wegen Vornahme nölbiger 


ſucceſſive Deckung aus der in den nächſten 


Wahrend feiner und feiner Familie Abweſenheit 
wurden demſelben aus feiner Wohnung, Thornſcher 


im Criminal⸗ 


[Es find ſämmtliche Wirthſchaftchgebäude, 
ſämmtiliches Getreide, 


preußen, hat nach dem, der al- lung 
1. Septbr. erſtatteten Geſchäftsbericht im Betriebsjahre 
1886/87 verarbeitet 1916835 Center 


’ Meise g e iſt am 1. d. 3 
0 


derſelben Sitzung 


Unislaw ſtattgefunden. 
Bis jetzt iſt die Anzahl der angemeldeten Theil⸗ 5 


Com⸗ 


15 800 & perauſchlagt, die Zuckerfabrik und die Ge⸗ 
meinde Sandhof haben ſich verpflichtet, dazu zsſammen 
2500 AM heizutragen, es find demnach 13 300 . 


anzunehmen, nachdem ein Vermittlungs vorſchlag 848 
Herrn Bürgermeiſter Schaumbarg in Höhe von 11 000 
gefallen — Dem Verwaltungsrath des St. Marien⸗ 
krankenhauſes in Marienpurg wird ein Zuſchuß von 
3060 A zu den Koſten des Erweiterungsbaues bewilligt. 
— In Schönhorſt ſoll an der Weichſel eine Landurgs⸗ 
und Ladeſtelle zur Hebung des Verkehrs auf dem Waſſer⸗ 
wege mit Danzig errichtet werden, deren Koſten auf 
1620 AM veranſchlogt find. Die Gemeinde Schönhorſt 


zahlt abe 1000 , der Staat den Reſt, wenn die künftige 


Unterhaltung ſicher geſtellt wird. Die Gemeinden 
Schönhorſt, Neukirch, Pordenau und Prangenan haben 
ſich verpflichtet, Reparaturkoſten bis 100 zu übernehmen 
und es beſchließt die Verſammlung, eiwaige im Laufe 


der Zeit nothwendige Mehrkoſten auf Kreisfonds zu 


übernehmen; die Errichtung und Unterhaltung der Lade⸗ 
ſtelle iſt ſomit gefichert. — Der deutſche Central⸗ Verein 
zur Bekämpfung der Trunkſucht beantragt eine Suh⸗ 
dention zur Exrichtung einer Trinkerheilanſtalt für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen; es werden demſelhen 100 % bewilligt. 
— Abgelehnt wird ein Antrag des Verbandsausſchuſſes 
weſtpreußiſcher Feuerwehren auf Bewilligung einer Sub: 
vention zum Zwecke der Organisation von Feuerwehren 
mit der Motivirung, daß dieſes Sache der Societäten und 
Verſicherungsgeſellſchaften fei, welche den meiſten Nutzen 
davon hätten. — Zur Beſtreitung der Ausgahen für die 
nen und die Grunderwerbsentſchädigungen 
zur Eiſenbahn Tiegenhof⸗Simonsdorf beſchließt der 


lehn bis zur Höhe von 150 000 bei der Marienburger 
Kreisſparkaſſe gegen 4 % Zinſen aufzunehmen, deſſen 
en Jahren ein⸗ 
gehenden Provinzialprämie und den Präcipuaifteuern er⸗ 
folgen ſoll. — Die Kreiskraukenkaſſe arbeitet mit einem 
Deficit, welches bereits die Höhe von 2470 M erreicht 
bat. Da die 1½ 2 des ortsüblichen Tagelohns betragenden 
Berfiherungäbeifräge zur Deckung ) 
nicht ausreichen, wird beſchloſſen, dirfelben vom 
1. Oktober cr. ab auf den geſetzlichen Höchſthetrag von 
2 2 zu erhöhen. Zu bemerken iſt, daß während des 


Rechnungen noch nicht ftattgefunden hat und es nicht 
erſichtlich iſt, wie das Deficit gedeckt werden ſoll, da die 
zu erwartenden Mehreinnahmen nur zur Deckung der 
laufenden Koſten ausreichen. — Die Aenderung des 
Statuts der Kreisſparkaſſe, nach welcher künftig nur 
Einlagen unter 1 & und Markbrüche unverzinſt bleiben 
ſollen, wied abgelehnt Es werden alſo auch ferner nur 
Einlagen von 3 & ab verzinft. — { 
ſchl eßlich noch mitgetheilt, daß aus den landwirthſchaft⸗ 
lichen Zöllen dem Kreiſe ein Betrag von 19 203 & zu⸗ 
gefloſſen iſt. Als Sparkaſſenreceptoren für 5 neue 
Necepturen werden beſtätigt Engel: Kunzenborr. Lehmann⸗ 
Gr. Lichtenau, Thieſſen⸗Tannſee, Kluge ⸗Schadwalde, 
Krauſe⸗Thiensdorf. En - 
Cbriſtburg, 4. Sept. Es vergeht jetzt faſt kein 
Tag ohne Schadenfener. Vor einigen Tagen brannte 
die hier belegene Scheune des Hofbeſitzers Hütter aus 
Mienthen mit vollem Einſchnitt ab, nachdem kaum die 
letzte Fuhre untergebracht war, und heute brannten 


wieder Scheune und Stall auf einer Befisung in Mienthen. 


Am Sedautage brannten 2 Getreideſtaken des Brauerei⸗ 


beſitzers Rogalsky, enthaltend 40 vierſpännige Fuhren 


Weizen, 30 Fuhren Gerüe, nieder. Geſtern Nachmittags 


ertönte abermals Feuerlärm. Es brannte bei dem Ab⸗ 


baubeſitzer Johannes Thiel. Die hinausfahrende Feuer⸗ 
wehr fand die Gebäude bereits in vollen Flammen, fo 
daß nur das Wohnhaus noch geſchützt werden konnte. 
beſtehend in 
Stall, Speicher, Scheune und Remiſe, abgebrannt und 
i Heu, ſowie ein Pferd und 
die Maſt⸗ und Zuchtſchweine ein Raub der Flammen 


geworden. 


e Marienwerder, 5. Septbr. Der Inhaber der 
nun 115 Jahre bier beſtehenden Kanter'ſchen Hofbuch⸗ 
druckerei, Herr R. Kanter, feiert am 8. d. Mts. ſein 
25 jähriges Geſchäfts⸗ Jubiläum. 

* Die Zuckerfabrik Kulmſee, die größe in Weſt⸗ 
General⸗Verſammlung am 


} er Rüben (d. i. etwa 
360600 Ctr. mehr als im Vorjahre). Unter Ver⸗ 
arbeitung von 4400 Ctr. Melaſſe find 236 600 Centner 


Zucker gewonnen und 4270000 4 dafür vereinnahmt. 
Der Bruttogewinn beträgt etwa 230 000 #4, die jedoch 


ganz zu Abſchreibungen verwendet werden. Eine Divi⸗ 
dende wird diesmal nicht gewährt. Der Reſervefonds 
beträgt 51 000 &, die Specialreſerve 536 000 M 

*Das 5000 Morgen große Rittergut Woltersdorf 
im Ktieiſe Schlochau fol parzelltrt werden; der 


Parzellirungstermin iſt auf den 15. September angeſetzt. 


* Die Anſiedelungs Commiſſion hat am 30. Auguſt 
im Subhaſtstion termine das im Kreiſe Löbeu gelegene 
Bauerngut Neuhof, welches bisher Herrn Marchlewski 
gehörte und 292 Morgen umfaßt, für 38 500 & er⸗ 


Lautenburg, 3. Sept. Die Eiſenbahnſtrecke Lauten⸗ 
5 a 6 5 le 1 5 05 

erſonenzug ging früh von hier nach Strasburg ab. 
Der ſodaun 11% Uhr von Strasburg eintreffende Zug 


wurde feſtlich empfangen. Schon eine Stunde vorher 
begann eine wahre Völkerwanderung nach dem Bahn? 


hofe hinaus. Der Bahahof war reich geſchmückt, am 
Eingange präſentirte ſich den Ankommenden eine Ehren⸗ 


erklingen, laſſet Jubellieder ſingen, laßt den Männern 
Vivat rufen, die uns Eiſenwege ſchufen!“ Der Zug, 
welcher Herrn Landrath Jäckel und mehrere Strasburger 
Gäſte mitbrachte, traf fahrplanmäßig unter den Klängen 
eines Einzugsmarſches auf dem Bahnbofe ein. Herr 
Bürgermeiſter Waldow betrat, die Redne tribüne und 
hielt eine längere Anſprache an die zahlreich Verſammelten. 
Dann fand ein von der Stadt Lautenburg veranſtaltetes 
Feſtmahl ſtatt. 5 

h. Unislaw, 3. Septbr. Am 30. Auguſt hat die 
Generalverſammlung der Actionäre der Zuckerfabrik 
Wir entnehmen aus dem vor⸗ 
echenſchaftsberichte folgendes: Es find in der 


elegten 
Rüben (6151 Ctr. pro 


etzten Campagne 424 420 Ctr. 


Tag) verarbeitet worden gegen 349 579 Ctr. in 1885/86 


(5826 Etr pro Tag) und 265590 Cir in 1884/85 
(5008 Etr. pro Tag). Der Abſchluß weiſt einen Brutto⸗ 
gewinn von 90 048 M 13 d. auf, wovon 52069 & 75 g. 
u Abſchreibungen. 3797 & 83 9. zur Dotirung des 
Reſervefonds und der Weit zur Vertheilung einer 
öprocentigen Dividende auf das Actienkapital und zur 
Nachzahlung auf gelieferte Rüben verwendet werden ſoll. 
Thorn, 4. Sept. Die nachträgliche Feier des 
Sedantages durch die hieſigen Vereine, Behörden und 
durch die Bürgerſchaft fand erſt heute ſtatt. Eingeleitet 
wurde fie geſtern Abend durch einen Bapfenfireih und 
Fackelzug des Kriegervereins und der freiwilligen Feuer⸗ 


wehr vom Kulmer Thor durch die Gerechte und Breite 


Straße nach dem Nathbauſe. Das heutige Volksſeſt 
hatte Tauſende nach dem Ziegeleiwäldchen gelockt Dort⸗ 
hin bewegte ſich Nachmitkags um 2 Uhr ein Feſtzug, 
gebildet vom Krieger⸗ und Turnverein, von der frei⸗ 
willigen Feuerwehr, den Innungen und den Arbeitern 
der Drewitzſchen Maſchinenfabrik mit ihren Fahnen und 
Emblemen. Auf dem Feſtplatze hielt Herr Director Dr. 
Verſchiedene Jugendspiele, arran⸗ 
girt von hieſigen Lehrern, ſowie ein Wetturnen und 
gl mehr boten reiche Abwechſelung in der Unter⸗ 

altung. 1 

Stalp, 4. Sept. Wie der „Ztg. für Hinterpomm. 
mitgetheilt wird, wird der Betrieb der älteſten Eiſen⸗ 
gießerei und Maſchinenkabrik am hieſigen Platze von 
. Philipsthal mit 1. Janvar reſp. 1. April eingeſtellt 
und ſoll in den Räumen derſelben eine größere Preß⸗ 
hefenfabrik und Kornbrennerei errichtet werden. 

G. Königsberg, 4. September, Abends. Soeben 
wird an allen Straßenecken ein kaiſerliches Telegramm 
des Inhalts angeſchlagen, daß es dem Kaiſer herzlich 
leid thue, als Antwort auf die vielen an ihn gerichteten 
Wünſche der Königsberger doch mittheilen zu müſſen, 
daß er zur diesjährigen Manöver ⸗Inſpection nicht hierher⸗ 


Sand⸗ kommen könne, daß es ihn betrübe, den vielen, die ſich 
Aber alles gelang hofer Strecke zu zahlen. Die Pflaſterung iſt auf von hier an ihn gewandt, abſchlägig antworten zu 


Kreistag, den Kreisausſchuß zu ermächtigen, ein Dar⸗ 


der Anforderungen 


Zjahrigen Beſtehens der Kaſſe eine Dechargirung der 


Dem Kreistag wurde 


— 


1 7 5 gi . ru. v. 3. 
Weizen, gelb Lombardes 132,03, 132,00 
Sept Oet 150,00 151,700 Franzosen 366.50 365,00 
Oct.- Nor. 552,20 154,70] Ored.-Actien | 459,00 459,00 

Boggen i Diss.-Uomm. 196,60 196,70 
Sept.-Oct. | 15 00 116,00! Deutsche Bk. 162,20 162,50 
Okt.-Noybr. 117,00 118,00 Laurahütte 84,75 86.20 

Petroleum pr, Oestr. Noten | 162 50 162,65 
200 K Rugs. Noten 180,40 184,40 
Sept.-Okt, | 21,00 21,00] Warsch. Kurz 180,20 180,00 

Rüpsl London kurz!“ — | 20,45 
Sept,-Okt | 44,10) 44,30 London lang | — | 20,295 
Okt. Novbr. 44,50 44.90 Russische 52 

Spiritus SW- B. g. A. 58,75 58,80 
Sep. ember 66,70 65.30 Dans. Privat- 5 

oy Des. | 99.50] 98,400 bank 138,70 138.75 

4% Oonzole | 106.6: 106,80] D. Oelmüble 115,40 115,00 
wegipz | do, Priorit, 113,00 113,50 
„Efandbr, 97,90] 37,90} Miswka St-P.| 106,70 106 80 

ung. Gl. 8. 94,30] 94,40) do. St. A 47.70 48,00 

ing 4 Gd: 51,60 81,99] Ostpr. Südb. | 
‚Örlenteäwl| 55,30 55,40 Stamm-A.| 69,10 63,90 | 
4 rag. K. nl. 2 81,20| 81,401 1884er Russen 95,10 95,40 


müſſen. Er bitte aber alle Huldigungen, welche man 


ihm zugedacht, auf feinen Neffen, den Prinzen Albrecht, 
deſſen Vater ſchon in Gott ruhe, zu übertragen, ſowie 


keine der geplanten Feſtlichkeiten ausfallen zu laſſen. 


Unterzeichnet iſt die Depeſche, welche in großen Plakaten 
au allen belebten Punkten der Stadt dem Publikum zur 


Kenntuitz gebracht wird, Wilhelm, und adreſſirt iſt ſie 
an den Magiſtrat von Königsberg. — Das Feſt Comité 
hat in Folge dieſer Depeſche beſchloſſen, bezüglich aller 


Arrangements keine weitere Aenderung eintreten zu 


laſſen, als daß der Empfang der Damen bei dem Zefle 
der Provinz Oſtpreußen fortfällt. d 

— Von den am Freitag hier angelangten Truppen 
rückten Sonnabend früh das 5. Grenadiers und das 
128. Infanterie Regiment (2. Diviſton Danzig), ſowie 
das 3. Grenadier⸗Kegiment (I. Didifton) nach dem 
Zeltlager aus, um daſſelbe zu beziehen. — Als Theil⸗ 
nehmer für die hieſigen Manöver ſind nachträglich an⸗ 
emeldet: Generalmajor Graf Finck v. Finckenſtein, 


ecteur der Jäger und Schützen, der öfilche.. 
ae Sancy und der Capitän Colveſtre ud: 


ajot I; t 
Attaches der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin. 

* Der conſervative Reichstaasabgeordnete, Ober⸗ 
Staatsanwalt Saro in Königsberg begeht am 3. Okt. 
d. J fein 50jähriges Amts jabilänm. 

Tilſit, 4. September. Der Miniſter bat auf An⸗ 
trag des Landrath Dr. v. Zander denſelben für die 
Dauer eines Jahres vom 1. Septbr. ab beurlaubt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* IAbgeſtürzt.] In Davos iſt der Schreiner 
Peters aus Preußen beim Edelweißſuchen abgeſtürzt 
und todt aufgefunden worden. Er halte alle Warnungen 
uubegchtet gelaſſen. a 


Ein Straßenkampfl ſpielte ſich dieſer Tage in 


dem Dorfe Faſcouara bei Ancona ab. Die Polizei 


dieſer letzteren Stadt ſuchte ſchon längere Zeit einen 


Raubmörder namens Gampieri und erfuhr, daß fi 


derſelbe in dem Hauſe eines Fiſchers Cremoneſie in 


Falcongra verborgen halte. Eine Anzahl Poliziſten unter 
der Fübrung eines Polizeicommiſſärs und noch außer⸗ 
dem zwei Carabinieri umzingelten in früher 
Hunde das überaus verrufene 
Beamten an die Thür gepocht und Oeffnung verlangt, 
ſo krachte vom Fenſter herab eine Salve, die den einen 


7 


der Carabinieri ſofort niederſtreckte. Nun begann ein 


regelrechter Straßenkampf. Die Banditen feuerten un⸗ 
8 von oben herab, während die Polizei gleichfalls 
nach den 
Innern des Hauſes kam es zum Handgemenge. Zwei 
Poliziſten wurden ſchwer verwundet, gleichzeitig aber 
auch der Hehler des Mörders Cremone 


den 
des allgemeinen Durcheinanders gelang es indeſſen der 
Hauptperſon, dem geſuchten Gampieri, fi durch eine 
Hinterthür zu retten. ; 

* [Der Affe an der Nothleine.] Daß ein Affe einen 


Eiſenbahazug anhalten kann, dürfte wohl auch noch nicht 


vorgekommen ſein, und doch hat ſich dies auf der Strecke 


Weida⸗Gößnitz (in Thüringen) ereignet. Einem Italiener g 
nämlich, welcher mit ſeinem dreſſirten Affen in vierter 


Wagenklaſſe dieſer Strecke fuhr, entfloh fein vierhändiger 
Kunſtcollege auf 


Thieres in Anspruch nahm. Natürlich konnte es nicht 
ausbleiben, daß ſchon nach kurzer Zeit das Haltefignal 
ertönte und der Zug zum Steben gebracht wurde. 
Uebelthäter wurde ſelbſtverſtändlich bald entdeckt, ſein 
Herr aber in Strafe genommen. 
* Aus Schleſien, 31. Auguſt, wird dem „B. Tagebl.“ 
Wie In Glatz wurde dieſer Tage der Kaplan 
Rihlan vollſtändig angekleidet in feiner Wohnung an 
ſeinem Betſtuhle erhängt vorgefunden. Als Motiv des 
Selbſtmordes wird plötzlich eingetretene krankhafte 
Störung der Geiſtesthätigkeit angenommen. Kaplan 
Mihlan war ein ſehr geachteter und beliebter Geiſtlicher. 
. Bielefeld, 1. Sept. Großes Aufſehen erregt hier 
die Verhaftung eines Diakonen, der gegenwärtig an 
dem mit den v. Bodelſchwingh'ſchen Auſtalten vers 


bundenen Bruderhauſe ſeine Probezeit macht. Derſelbe 


argene | 
Haus. Kaum hatten die 


Fenſtern ſchoß und die Thür einſchlug. Im 


? das Dach des Wagens, wafelbft alsbald 
die Nothlein: die ganze Aufmerkſamkeit des wißbegierigen 


nn 


iſt verdächtig, bei den letzten beiden Feuersbrünſten, von 


denen die v. Bodelſchwingh'ſchen Anſtalten für Epilep⸗ 
tiſche heimgeſucht wurden, die Brände angelegt zu haben. 
Wie es heißt, iſt der Mann vor ſeinem Eintritt in das 
Diakonenhaus ſchon wegen Diebſtahls beſttaft, auch 
ſchon einmal wegen Brandſtiftung längere Zeit in Unter⸗ 
ſuchungshaft geweſen. i 


Lublinitz, ! Sept. Schon feit längerer Zeit werden 
hier ansnyme Briefe, in denen auch die angeſehenſten 
Familien auf ſchamloſeſte Weiſe bloßgeſtellt werden, in g 


Umlauf geſetzt, ohne daß es gelingt, den oder die Ab⸗ 


lender zu ermitteln. In der Nacht zum Montag ſollte 
aber dieſes Treiben ſeinen Höhepunkt erreichen. Nicht 
! do. Rio 
Ztg.“ zufolge, an verſchiedenen Straßenecken 

| 7,05, do. Nohe und Brothers 7,05. — Speck nom.— 


] Wechſel auf London —, | 
eizen loco 0,81, Ye Sept. 0,80%, % Oktbr. 
3 Mais | 
(Fair refining Musco⸗ 5 
f | Sr Septbr. 12,75 & bez, 12,77% Br., 
12,35 & Gd., 12.40 „ Br, der Okt⸗Dezbr. 19,22% A 
5 12,25 M Br., Ye Januar⸗ März 12.42½ «M bez. 
* — Fr N t 2 
Weizen loco ziemlich unverändert, rothe und abfallende - 15 


weniger als acht bis zehn geſchriebene Plakate waren, 
der „Schl 
angeklebt, 


und es waren darin auch die vornehmſten 


Familien mit Schmähungen nicht verſchont geblieben. 
Auch an der Eingangsthür der hieſigen . war ; 

akate 
waren die Worte „Unus pro multis“ zu leſen, und auch 


ein ſolches Plakat zu ſehen. Auf einem der 


aus der ganzen Schreihweiſe erhellt, daß dieſes unheil⸗ 
volle Spiel Perſonen von ziemlicher Bildung treiben. 


mordperſuch.] Ein Gerichtsdiener und Gefangenwärter, 


welcher erſt ſeit einigen Tagen von Prenzlau aus hierher 
verſetzt worden iſt, hat ſeine Frau und ſeine beiden 
Kinder durch Revolverſchüſſe getödtet und darauf ſich 
ſelber eine Kugel durch den Kopf geſchoſſen. Der Mann 


lebt noch und iſt in das Johanniter⸗Krankenhaus ge⸗ 
bracht worden, aber zu feiner Wiederherſtellung iſt wenig 


Hoffnung. Die Urſache der Schreckensthat ſoll eine am 


Tage vorher ftattgefundene gerichtliche Hausſuchung fein, 
bei welcher Gegenſtände gefunden wurden, über deren 


rechtmäßigen Beſitz ſich das Ehepaar angeblich nicht aus⸗ 


weiſen konnte. 


London, 2 Sept. [Frl. Caß], deren unrechtmäßige 5 


Verhaftung durch einen Polizeibeamten Veranlaſſung zu 
einem Angriff auf die Negierung im Parlament wurde 
und dann einen Prozeß gegen den Schutzmann Endacott 
zur Folge hatte, hat ſich jetzt mit dem jungen Mann 


berheirathet, welcher mit feinen Zeugniß fo ritterlich für 
Roggen loco unverändert, z Tonne von 1000 Kar. 


ie Ehre der jungen Dame eintrat. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 5: September 


Fondabörse: still. 


Hamburg, 3. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loc 
tuhig, holſteiniſcher loco 150—153. — Noggen loco ruhig, 
85 eaburgiſcher locs neuer 120128, cuffiſcher loco luſtlos, 
1 790, — Hafer flau. — Gerſte flau. — Rüböl feft, 
Nos 42%. — Spiritus matt, Yer Septbr. 25% Br., ir 
naht, z Dezbr. 25½ Br., ½ Dez ⸗Jan. 24% Br., d 
e Mai 24%, Br. — Kaffee feft, Umfag 5008 Sack 
600 etroleum ruhig, Standard mbite 

d., Nr. Oktbr.⸗Dez. 6,20 Gd. — Wetter: Schön. 


loco 6,10 Br., 


ö 170, 
1880er Ruſſen 81,00, Gotthardbahn 105 40, Disconto⸗ 


| Ar S 


56. 
96, 5% Ruflen von 1873 95%, 
147 fundirte Amerik. 129%, Oeſterr. Silberrente 85%, 
Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80%, 


Der in den Stores belaufen ſich auf 916 306 


33%, Canada = 


0,81 
0,50%. 
vad) 4%. 
Züllichau, 3. Sept. [Dreifacher Mord und Selbſt⸗ 


Auf Lieferung Pr 
Br., 98½ . 


4 
„Brewen, 3. Septbr. (Schlußßericht.) Petrolenm 
ruhig. Standard white loco 6,05 Br. 
Frankfurt a. M., 3 Septbr Sffecten⸗ Societät. 
Schluß.) Creditactien 227%. Franzoſen 181, Galizier 
AKegypter 74,90 4% ungar. Goldrente 81,50, 


Commandit 196,00 Laurahütte 85,30. Schwach. 


Wien, 3. Septbr. (Schluß⸗Courfe.) Denerr. ier, 


ente 81,17 ½ 5% öſterr. Papierrente 96,35. öſterr. Silber⸗ 


dente 82,45, 4% öſterr. Goldrente 112,50, 4% ung. Gold, 
gente 100,55, 4 7 ungar. Papierrente 87,40, 1854er Looſe 
129,75, 1860er Roofe 136,25, 1864er Looſe 165,50. Credit⸗ 
{ovfe 178,00, ungar. Prämienlooſe 122,00, Creditact. 282,10, 
Franzoſen 225,40, Lombarden 79,75 Galizier 210,25, 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſo⸗Eiſenbahn 222,00, Pardubitzer 
157,50, Norbweſtrahn 160,00, Elbethalb. 166,50, Kreu⸗ 
prinz⸗ RNudolfbabn 187,25, Dux⸗Bodenb. —, Nordb 
2522,50, Tons. Unionsank 210,25, Auglo⸗Auſtr. 110 00, 

ener Bank⸗Verein 92,25, ungar. Erepitactien 286,25, 
Deutſche Plätze 61,60, Londoner Wechſel 125, 5. Pariſer 
Wechſel 49,67, Amſterdamer Wechſel 103,70, Napoleons 
9,95, Dulaten 5,92, Marknoten 61,60, Ruſſ. Bank⸗ 
noten 1,10%, Silberzeupons 100, Länderbank 223,50, 


Tramway 230,25, Tabakactien 43.75. 


Amſterdam, 3. Septbr. Getreidemarkt. Weizen Ar 

1 1. — Noggen de Oktbr. 105, r März 
8 Antwerpen. 3 Septbr. Getreidemarkt (Sckluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen flau. Hafer unver: 
Schluß⸗ 


ändert. Gerſte rubig. 
Antwerzen, 3 Septbr. Petroleummarkt 
bericht.) Kaffinirtes, Type weiß, loco 15% bez u. Br., 
b 25 Okt.„Dez. 15% Br., der Jans 
März 15% Br Feſt. N BT 
Paris, 3. Septbr. (Scklußconrſe.) 3% amortiftrdare 
Rente 84,90, 3 Reute 82,17 ½ 47% Anleihe 108,85, 
italieniſche 5% Rente 98,42%, Beſterr Goldrente 92½, 
5 0 4% Goldrente 31 , 5% Ruſſen de 1877 
‚io, 
167,50, Lombarbifche Prioritäten 284,00, Tonvert. Türken 
14,47%, Türlenioofe 33,25, Credit mobilier 301.00, 4% 
Spanier 67%, Banque ottomane 500,00, Credit foncier 
1362, 4% Aeghpter 380,00, Suez⸗Actien 2005 Bax que 
de Paris 765,00. Banque diescompte 468,09, Wechſel auf 
London 25,37%, 5 J privil. türkiſche Obligationen 366,25. 
Panama⸗Actien 366,00. 
Paris, 3. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen behauptet, Sept 21,80, 7er Okt. 321,80, Jer Nop.⸗ 


Februar 22,10, r Jan, April 27.30. — Roggen ruhig, 
dur Sept. 12,90, Ar Januar⸗April 13,50. — Mehl 
feft, r Septbr. 47,25, Ye Oktbr. 47,30. Yr Novbr.⸗ 
Febr. 47,75, % Jan April 48,25. — Rüböl ruhig. der 
Septbr. 56,25, Ar Okt. 56,75, er November⸗Dezember 
57,25, Ye Jan.⸗April 57,75. — Spiritus behauptet, u 


and deen Sept. 208,7 Dit. 41,75, de Nov Dezör 4,8, . 
Weib und Sohn, die ſich mit Dolchen und Nevolvern 
Gendarmen entgegengeworfen hatten. Während 


Jan.⸗ April 42,25. — Wetter: Schön. 

Londen, 3. Septhr. Conſols 101%, 4% preuß. 
Conſols 105, 5% italieniſche Rente 96%, Lombarden 
66, 5% Ruſſen von 1871 94, 5% Nuſſen von 1872 
onvert. Türken 14 ½, 


efterr. 
4% Spanier 67, 5% privil. Aegypter 98%, 4% unif. 
Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 99%, Ottoman⸗ 
ank 9%. Suezactien 79. Banada-Bacific 56%. 
Platzdiscont 3%, %. In die Bank floſſen heute 45 000 Lſtr. 
Aus der Bank floſſen heute 116 000 Ffir. nach Amerika. 
Londen, 3. Seythr. An der Küſte angeboten 

4 Weizenladungen. — Wetter: Bewölkt. 5 
Glasgow, 3. Sept. Die Vorräthe von Roheiſen 
Tons gegen 
Zahl der im Betrieb 


815 937 Tons im vorigen Jahre. 


befindlichen Hochöfen 85 gegen 82 im vorigen Jahre. 


Liverpool, 3 Septbr. Baumwolle. (Schlußvericht) 
Umſatz 8908 Ballen, daron für Speculation und Export 
100 Ballen Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferung: 
Septbr.⸗Oktbr. ½ Verkäuferpreis, Oktoher⸗Novhr. 
5½ Käuferpreis, Dezbr.⸗Januar 5⅝2 Verkäuferpreis, 
Januar⸗ Febr. 5¾2 do, Febr⸗März 5¼4 do., März⸗ 
April 5/84 do., April⸗Mai 55/2 d. do. 

Newyork, 3, Septbr. (Schluß⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,79%, Cable 
Transfers 4.84, Wechſel auf Paris 5,26 ½. 4% fund. 
Anleihe von 1877 125%, Erie⸗Bahn⸗Actien 31%, Nei 
gork. Centralb.⸗Actien 109%, Chicago⸗North ⸗Weſtern⸗ 
Actten 116, Lake⸗Shore⸗Actien 96%, Central⸗ Pacific» 
Actien 37, Northern Pacificj⸗Preferred⸗Aetien 54%, 
Louisville⸗ u. Naſhville⸗Actien 64, Union⸗Pacific⸗Actien 


56½, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 85%, Reading⸗ 


u. Philadelphia⸗Actien 62, Wahaſh⸗Preferred⸗Actien 
Paciftc⸗Eiſenhahn⸗Actien 55%, Illinois⸗ 
Centralbahn⸗Actien 119%, Erie⸗Second⸗ 
„Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 10, 
do. in New⸗ Orleans 9½, raffin. Petroleum 70 8 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petroleum in Newport — D. 5% 0. 
do. Pipe line Certificats — D. 64% C. 
refining Mus covados) 


Dezbr. 18,80. — Schmalz (Wilcox) 7.15, do. Fairbanks 


Getreidefracht 1%. 
Newhork, 3. Septbr. 

Rother 
„ ir Dezbr. 0,83%. — Mehl lo 


co 3,40. 
Fracht 1% d. Zucker 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 5. September. 


flau, er Tonne von 190% Kilogr. 
einglaftg u. weiß 126— 135 130155 Br. 
ochbunt 126—1358 1301554 Br. 
ellbunt 126—1358 1281534 Br.“ 105-153 
bunt 125—1338 126150. Br. & bez. 
roth 126—1368 120 1524 Br. 


ordinär 120 130 105 145. % Br. 
Weoulivunaspreiß 1268 bunt lieferbar 126 , inl. 


Auf Lieferung 1268 bunt r Sept⸗Okd tranf. 127½, 
127 M bez., Ye Okt. Nov. kran. 127½, 127 4 
bez., e April⸗Mai tranſ. 133 bez., der 
Mai⸗Juni tranſ, 134 & bez, dee Septbr.⸗Oktbr. 
inländ. 148 bez., r Oktbr.⸗Nopbr. inländ. 
148% & bez., der April Mai inländ. 160 & bez. 


grohkörnig der 1208 92—98½ &, tranſit 77 78½ K 
feinkörnig r 1208 tranſit 76 8 76½ M 


RNegulirungspreis 120 lieferbar, imändiſcher 98 , 


unterpoln. 79 & trauſtt 77 
Septbr.⸗Oktbr. inländ. 99% M 
Gd., do. unterpolniſch 79 M Br., 
78 A Gd., Ye April⸗Mai inländ. 112 & bez. 
und Br., do. unterpoln. 81½ & Br., 30% A Gd. 
Gelee Tonne von 1000 Kilogr. große 112—1158 
108—1148 81-92 4 
afer Ser Tonne von 1000 Kilogr. inländ 98 A 
übſen ir Tonne von 1000 Kilogr Winter: 200 M, 
tranſit 186 & 
Raps de Tonne von 1000 Kilogr. 202 A, tranfit mit 
Revers 189 & 
Dotter ruſſ. 135—144 A 
Kleie Nur 50 Kilogr. 2,85—3,25 A 
Spiritus u 16 000 $ Liter loco 68 & Br., 66 „ Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannschaft. 


Danzig, den 5. September. 


Getreidebörſe. (H. v. Morßtein) Wetter: Vor⸗ 


mittags regneriſch, gegen Mittag ſich aufklärend. Wind: 


Südweſten. 


eigen. Für inländiſche Waare gute Kaufluſt bei 
unveränderten Preiſen. Tranſitweizen hatten ſchweren 
Verkauf; während die helleren Qualitäten einigermaßen 
den Werth behaupten konnten. mußten die rothen und 
abfallenden Sorten abermals etwas billiger verkauft 
werden. Bezahlt wurde für inländiſchen ſchwarzſpitzig 
1278 120 A, ſtark bezogen 135% 133 %, bunt bezogen 
1268 155 , gutbunt 129/308 149 4 vothbunt 1268 
143 %, hellbunt leicht bezogen 134/58 148 , 1378 
150 &, hellbunt 123/48 142 &, 132/38 149 K, 133/48 
150 4, weiß 154/58 151%, hochbunt 1318 und 133/48 
152 4, 1358 und 1378 153 , roth feucht 1248 135 4, 
Sommer⸗ 132/38. 147 , 1338 und 135 148 A, 1368 


ranzofen 465,25, Lombardiſche Eiſenbahnactien 


Oktbr. 113,00, 


927% — 93 92% , der 


Se 
Bonds 99½ 
Der 


Zucker (Jair 
4. Kaffee (Fair Nio⸗) 20%, 
Nr. 7 low ordinary Yer Okt. 18,40, do. do. 77 | 


bagen, l 
Kohlen. — Touchnot, Lawrence, Gourdon, Heringe. — 


kleine 1128 88 &, ruſſiſche tranfit | 


London, 


150 4, milde 1308 und 132% 144 &, für polniſchen 
zum Tranſit blauſpitzig 1308 115 , hellbunt fla k be⸗ 


zogen 1242 117 4, hellbunt leicht bezogen 23/4 120 A, 
127/88 123 &, heflbunt beſetzt 12/8 125 A, bell bunt 1258 


123 4 126/78 125.4, 128,95 127 &, gutbunt 129/308 126 M, 
für ruſſiſchen zum Tranſit roth blauſpitzig 127/88 105 
A, xothbunt beſetzt 1908 118 , bunt bezogen 1244 
116. 4, glaſig 1327 129 , hellbunt 133/44 134 A, 
Gbirka 133/48 120 M Ya Tonne. Termine Sept. kt. 
inländiſch 148 4 bez, tranfit 127½ 127 M bez, Okt. 


Nos br. inländiſch 148% & bez., tranfit 127%, 127 4 


bez, April⸗Mai inl 160 & bez., tranfit 133 4 bez, 
Mai⸗Juni tranfit 134 AM bez. Negulirungsyreis inländiſch 
146 , tranſit 126 4 ga find 100 Tonnen. 
Roggen. Von inländiſcher Waare war das Angebot 
nur klein, Preiſe voll behauptet, für Tranſit gute 
Kaufluſt zu unveränderten Preiſen. Bezahlt wurde 
inländischen 1248 98 M, 1258 98% , für poluif 
zum Tranſit 125/68 78½ , 1268 bis 13:8 78 
123/ 77 &, 12½ und 1238 76%, für ruſſ. zum 
Tranfit 1218 76% & Alles 1208 Tonne 


Termine: Sept.⸗Oktbr. inländiſch 99% & Br., 98½ A 
in 79 4 Br. 19 &rit, Di 


ür 
en 
A, 


d., unterpoln 79 A 4 Gd., 


inländiſcher 112 & bez und Br, unterpoln. 81% 


Br., 80% 4 Gd. Regulirungspreis inländ. 98 . 
unterpoln. 79 &, tranflt 77 KA 


Gekündigt ſind 200 
Tonnen. 


Gerſte Für beſſere Qualitäten gute Kaufluſt, 
während abfallende Sorten ſchwer verkäuflich. Bezahlt 
wurde für mländiſche kleine 1128 88 M, große 113/48 
104 &, beſſere 1128 105 M, 1148 106 ., hell 1148 
12 , geld mit Geruch 1148 91 4, für polniſche 
zum Tranſit 108.98 81 &, für ruſſiſche zum Tranſit 
1168 75 &, hell 1698 90 M, 113/48 92 A Ya Tonne. 
— Hafer inländiſcher alter 98 * Pe Tonne bezahlt. — 
Rübſen inländ. 200 , polniſcher zum Tranſit 186 AM 
Jr. Tonne gehandelt. — Raps ivländiſcher 200 &, 
polnischer zum Tranſit 189 M e Tonne bezahlt. — 
Dotter ruſſ zum Tranftt 135 AM, fein 44 M Yer Tonne 
gehandelt. — Weizenkleie mittel 3,20, 3 25 &, fein 2,85 M 
Eos 85 bezahlt. — Spiritus loco 68 & Br., 


Produkten märkte. 

Königsberg, 3. Sept. [Wochenbericht von Portatins 
und Grothe.] Spiritus erfuhr einen erheblichen Werth⸗ 
rückgang, da es von Tag 01 Tag ſicherer fefiftand, daß 
aus dem mit großer Reclame auspoſaunten Spiritus⸗ 
ring nichts werden wird. Wie es ſcheint, 5 
Faiſeure dieſes organifirien Ausplünderungs: Juflituts 
bereits die Flinte ins Korn geworfen. Die Umſätze 
waren hier nur an einzelnen Börſentagen von einigem 
Belange Zugeführt wurden vom 27. Auguſt bis 2. 
September 140 000 Liter, 805 30 009 Liter. Bezahlt 
wurde loco 71, 63¼, 64 4 und Gd., Auguft Regulirungs⸗ 
preis 70 &, September 71%, 67%, 68, 63%, 63 , 644 
u. Gd Alles vro 10 000 Liter 7 ohne Faß. 

Stettin, 3. September. Getreidemarki. Weizen feſt 
loco 145—153, er Septbr.⸗Okt. 154,50, Pr Okt.⸗Nopbr. 
156,00. — Roggen feſt, loco 109—111, e Septbr.⸗ 
Kr Oktbr.⸗Novbr. 114,50, r Novbr.: 
Dezbr. 116,50, Er April⸗Mai 125 (0. — Rüböl ſtill, 
r September Oktbr. 44,70, der April⸗Mai 47.00. — 
Spiritus flau, loco 65,50, Ye Sepibr. 65,00. — 
Petroleum loco 10.35. 

Berlin, 3. Septbr. Weizen loco 150-168 A, 
%r Sept.⸗Okt. 150% 152 —151 A, Jer Oktbr.⸗Novbr. 
1531, —1544—1544,M, „r Nov.⸗Dez. 156% 157% — 
156% „, er Dezember 160Y%.—160 4, April⸗Mai 
167—166¼ M — Roggen loco 113120 ., neuer 
inländ. 115 ½—116½ «A ab Bahn, Jr Septbr.⸗Okibr. 
115½¼ —116½ 116 AM, Yer br.⸗Novbr 117½ — 
1182118 M, der Nobbr.eDezbr. 120½—121¼— 120% 
AM, Jr Dez. Jan. 123½— 124123 ½ &, der April⸗Mai 
128—128½ 128 ¼ M — Hafer loco 90—130 A, ofts 
und weſtpr. 104—114 , pomm. und uckermärk. 104— 
115 4, ſchleſ. 104114 &, feiner ſchlefiſcher, preuß. 
und pommerſcher 116—121 A ab Bahn, Yr Sept.⸗Okt. 
Okt.⸗Nev. 94½—95—94%½ M, 
Der Nobbr.⸗Dezbr. 98¼½.— 98 ½— 98 M, der Dezember 
Januar 101½ —101½ 4, ee April⸗Mai 107 4 — 
Gerſte loco 105175 M — Mais loco 104112 A, 


Der Septbr.⸗ Oktober 104 & Gd., zur Oktbr.⸗November 
t der Noobbr.⸗ Dezember 108 M — Kartoffel⸗ 
mehl koco 17,90 , Je Septbr. 17,70 4 hes. 


5 Der 
ptbr.⸗Oktbr. 17.70 4 — Trockene Kartoffelſtärke loco 
17,70 , Ye Septbr. 17.60 M, der Sept.⸗Okt. 17,60 KA, 
Oktober November 17,50 „ — Erbſen loco Futterwaare 
112—130 A, Kochwaare 120 — 200 „ — Weizenmehl 
Nr. 0 22,25 —20,00 4, Nr. 80 23,50 bis 22,25 4 — 
Roggenmehl Nr. 0 18,75 — 17,75 A, Nr. d u. 1 16,75— 
16,25 , ff. Marken — A, dr Septbr. 16.65—16,70 K, 
Sept.⸗Okt. 16,65 — 16,7 „, d Oktbr.⸗Novbr. 
16,75 16,80 A, Jr Nopbr.⸗Dezbr. 16,90 —16,95 M — 
Nüböl loco ohne Faß 44.0 A, Jr Septbr⸗Oktbr 44,1— 
44,3 4, Yr Okt.⸗Nov 44,7 44,9 &, Yar Nobbr.⸗ 
Dezbr. 45,1 — 45,4 4, r Dezbr.⸗Januar 45,6—45,8 , 
He April⸗Mai 47,0—47,2 4 — Petroleum Yr Sept. 
Oktbr. 21,0. — Spiritus loco ohne Faß 65 65,2 M, 
Septbr.⸗Oktbr. 64,665,465 65,3, Oktbr. 96,5, Nov. ⸗ 


ar Ok 


Schiffsliſte. 

fahrwaffer, 3. September. Wind: SW. 
Angekommen: Jenny (SD.), Anderſon, Kopen⸗ 
leer. — Tana (SD.), Sutherland. Methil, 
Henriette, Krüger, Nexoe, Ballaft. — Stjernen, Fod⸗ 
land, Antwerpen, Dachpfannen 

Geſegelt: Maria, Schilling, Aarhus, Kleie und 
Oelkuchen. — Roſendal, Mäland, Söderköping. Ge⸗ 
treide. — Reſerven (SD.), Barfoed, Kopenhagen, Ge⸗ 
treide. — Kreßmann (SD), Kroll, Stettin, Holz und 


Güter. — Sphinx (SP), Crook, Riga, leer. — 
Süd (SD.), Stahl, Aarhus, Kleie. 
4. Seplember. Wind: S 


Angekommen: Stadt Lübeck (SD.), Bremer, 
Lübeck, Güter. — Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel. Güter. 
— Albertine. dich dae 9 

al 


Geſegelt: 
Geertruida. Köbke, Wilhelmshaven; Sophie (SD.), 
Garbe, QOſtende: Mlapka (SD.), Tramborg, Grimsby; 
Marie (SD.), Peemüller. Aarhus; ſämmtlich Holz. 

5. September. Wind: S. 

Angekommen: Auguſte (SD.), Arp, Kiel. leer. 


Ceres (SD.), Evientb, Bergen, leer. — Lina (SD.), 


Scherlau, Stettin, Güter. Ida (SD.), Linſe, 
Güter. 


Geſegelt: Carlos (SD.. Plath, Cardiff, Holz. 
Schiff. 


Im Ankommen: 1 i 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
3. und 4. September. 
Schiffsgefäße 

5 Stromauf. 

Rochlitz, Danzig 45 T Kohlen, Ordre, Warſchau. 
Voigt, Danzig, 54 T. Kohlen, Ordre, Warſchau. Tietz, 
Danzig, 41 T. Asphalt, 7,60 T Pflanzenhaare, Ordre, 
Warſchau. Frede, Danzig, 61 T. Güter, Ordre, Warſchau. 


tromah: 

Sandau, Plock, 54,80 T Roggen, Steffens; Rud⸗ 
nicke Wloclawek, 55 T Weizen, Perl u Meyer; Klein⸗ 
kowski, Graudenz, 67 T Weizen, Steffens: Nickel, Kulm, 

Melaſſe, Wanfried; Rydlewski, Kelm, 111 T. 
Melaſſe, Wanfried; Kleiß. Saalfeld, 41 T. Roggen, 
Stobbe; Parou, Dt. Eylau, 45 T. Roggen, Simſon; 

ildebrandt, Wloclawek, 112 50 T. Rübſen, 45 T. Roggen, 
teffens; ſämmtlich nach Danzig. 
i Holztransporte. 


tromab: 
1 Traft kiefern Rundholz, Rußland⸗ Goldberg, 
Störmer, Duske, Dornbuſch. 


„Thorn“) ſchleppt 6 Kühne; 


haben die 


"Helene (SD), Lebmkubl. Friedericia; 


Thorner Weichſel⸗Napport. 

Thorn, 3 Septbr. Waſſerſtand: 1,38 Meter. 
Wind: NW. Wetter: klar, warm, windig. 
Stromauf; 

Von Fuchsſchwanz nach Thorn: Zedler; Lünſer; — 

1 Lünſer; — Balzer; Linſer; — Gräber; Lünfer; 

eldſteine. 

Von Danzig nach Warſchau: Paruszewski; Töplitz 

u. Co., Hülſen; cauſt Soda, calc. Soda, Brauerpech. 
Von Danzig nach Thorn: John (Güterdampfer 
„Anna“); Prowe, Faſt. Dt u. Ilgner, Kownaßki, 
1 Lövenſtein, Wöhliſch, Lindenberg, Kleemann, 
iller, Gebr. arder, Haubold u. Lanſer, Zündwaaren⸗ 
fabrik, Rothenberg, Hülfen, Abramowski u Heinrich, 
Käſeberg, Lepp, Deutſchendorff, Dunkel, Böhm u Co., 
Berneaud, Kuntze u. Kittler, Zyſewski, Rehan, Lövin⸗ 
ſohn; Wagenfett, Seife, Dä me, Gewürz, Moſtrich, 
Kaffee, Grütze, Schmalz, Kerzen, Eibels, Stärke, Nam. 
Sardinen, Zuckerwaare, Firniß, Kartoffelmehl Reis, 
Zündhölzer. Epure, Oel, Ko ke, Hammerſtich, Metall⸗ 
waaren, Keſſel, Graupen, Wein, Nuden, Colonial⸗ 
waaren, Klebemaffe, Papier, Soda, Lichte, Mehl Pflan⸗ 
men, Syrup, Caſſia, Wichſe, Gries Säcke Baumöl. 
Heringe, Leder, Budenzeug, leere Gebinde, Petroleum. 
Bon Danzig nach Wloclawef: Voigt (Gaterdampfer 
ndt, Ick, Ganswindt; 

Hehe. Baumwolle, Baumwollabfall. — Karp; Ick: — 
Schultz; Ick; Baumwolle, Gameir. — Wuttkowski: Ick: 
Baumwolle, Baummollabfall, Chlorkalk. — Smarszewski; 
Ick; Baumwo e, Baumwollabfall, Gambir, Harz, Kork⸗ 
holz, ſchwefelſaure Thonerde. — Hinz; Ick; Cement, 
Baumwolle. — Oft; Ick; Baumwolle, Baum wollabfall. 


Stromab: 805 ö 

Strache, Margulies, Warſchau, Thorn, ! Kahn 30 986 
Kilogr. Roggenkleie. 32 761 Kilogr Weizenkleie. 

Bareba, Jacubowicz Oſtrow, Thorn, 1 Traft, 481 Rund⸗ 
kiefern, 11 200 Kg. Theer (Danzig). 

Lichtenberg, Cohn u. Rowins ki,. Warſchau nach Thorn, 
Schulz 3 Traften, 43 Rüſtern, 34 Eichen, 2240 
Mauerlatten, 33 Elfen, 8:8 doppelte, 7265 einfache 

‚ Tieferne Eiſenbahnſchwellen. DC 

Dieſelben, Warſchau nach Thorn, Schulitz, in Traften, 
1918 Mauerlatten, 48 Sleeper, 857 runde, 12 doppelte, 
495 einfache eichene, 242 doppelte, 1239 einfache 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. 5 5 

Böhning, Pohl u. Friedmann, Bialyſtock, Schulitz, 
2 Traften, 587 Balken, Mauerlatten, 43 Maner⸗ 
latten, 427 doppelte Weichen⸗, 633 Weichen, 2746 
einfache und mehrfache, 31 einfache und doppelte 
Weichen⸗, 390 einfache u. doppelte eichene und 579 
einfache und mehrfache, 123 einfache kieferne Eiſen⸗ 
bahnſchwellen : 

Heiſe, Gehring, Bobrownick, Rudack, 1 Kahn, 90 000 


ilogr. Feld feine. 
Gast, Ki shi Rudack, 1 Kahn, 60 000 
x Feldſteine. 
5 Gaſtorowski, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 155 Meter 


805 benſtütz 
rubenſtützen. 
Slodarz, Don, Brancayd, Thorn, 6 Traften, 2845 Runde 


kiefern, 5600 Kg. eer. 
Pfefferkorn, Damrath, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 50 000 


Kilogr. Feldſteine. 


Meteorologische Depesche vom 5. Septbr. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Tolegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen, 


Temperatur 
in Celsius- 


Mullagbmors . . 742 080 5 | Regen 18 
Adee sale T46 N 2 | bedeckt 13 
Ohristiansund 147 829 . 4 Beer 15 
Kopenhagen 751 gen 
Starkholma 5 151 still — bedeckt 14 
Haparanda . . » » 7523 — 2 | wolkig 183 
Petersburg 158 so 1 Regen 16 
Hoskk aun 762 SSW 1 bedeckt 16 
Cork, Queenstown 745 FSW 5 | wolkig 17 
Bres = . 755 W 6 Nebel 16 
Helder 748 W 2 | bedeckt 15 
II 748 WSW 3 | Regen ss IB 
Hamburg 751 SW 5 | halb bed. 14 
Swinemünde 752 885 1 nr 5 15 = 
Neufahrwasser 753 8 edeck 
. EEE 754 NNW 3 | bedeckt 27 0 
Faris 756 sw 8 | bedeckt 171% 
Eee 4 | Regen 13 
Karlsruhe 7157 SW 5 | bedeckt 17 
Wiesbaden 756 sw 4 bedeckt 16 8 
München 5 TEL sw 5 97 5 17 3 
Oh ON Or 756 SW wolkig 
Berlin 754 SSW 3 bedeckt 16 & 
Wien 7158 W 2 | wolkig 19 
Breslau 757 8 2 | bedeckt 9 19 
5 762 WNW 5 | Regen 19 
ae 3 149 880 1 bedeckt 21 
Triest 760 80 2 Gewitter 19 
tarker Regen. 2) Früh Regen. 3) 3½ Uhr Nachittags 
ae erh Nachmittags von % bis 6 Uhr @enitter. 5) Starker 
Regen 6) Feiner Regen. 7) Nachts Regen. 8) Gestern und heute 


früh leichter Regen 9) Früh wenig t 
Ueberſicht der Witterung. 5 

Ein tiefes Minimum liegt über Irland, ein zweites 
über der Nordſee, über Frankreich friſche weſtliche und 
nordweſtliche, über Deutſchland mäßige ſüdliche bis weite 
liche Winde verurſachend. Ueber Centraleuropa ift das 
Wetter trübe, vielfach reguerſſch und durchſchnittlich 
etwas wärmer. In Deutſchland iſt allenthalben Regen 
gefallen, an der Küöſte und in den füblichen Gebiets⸗ 
theilen fanden auch Gewitter ſtatt. Die oberen Wolken 


i H deulſchland aus Südweſt. 
1 e Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


SE 8 
2 8 Barometer-Stan Thermometer 1 R 

2 8 iillimetern. = 

60.5 255 SSO, fan, hell u. wolkig, 

5 5 152,6 18,5 SW., ganz lau, bed. u. dungt. 

13 751,8 19,4 „ „ „strom. Regen. 


Verantwortliche Mebactenre: für den politiſ Theil mb 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und 8 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine 
den übrigen rebaetisnellen Inhalt: A. Klein, — für den In 
M. W. Kafemann. ſämmtlich in Danzie 


ür weite Kreiſe der Bevölkerung von hoher Bea 
en iſt ein neues Fabrikat der Textilindustrie, welches 
wir Gelegenheit hatten bei Herrn Paul Dan Danzig in 
Augenſchein zu nehmen. Die langſtapelige Kammgarn⸗ 
wolle macht ein Zerreißen des Gewebes aft unden kpar. 
Es iſt trotz der größten Kraftanftrengung nicht möglich, 
mit den Händen die lange Wollfaſer quer zu durchreißen. 
Schon dieſer Umſtand ſpricht für die vortreffliche Brauch⸗ 
barkeit der Stoffe zu allen Kleidungsitüden, bei denen 
eine große Haltbarkeit höchſt wünſchenswerth iſt, wie 
etwa für Touriſten⸗, Oeconomen⸗ oder A 
Es dürfte ſelbſt dem dichteſten Geftrüpp⸗ Aeſten 2c. nicht 
gut gelingen, dieſe reinen Kammgarnſtoſſe zu beſchädigen. 
Das Gewede der Stoffe iſt ein einfaches, trieotartiges, 
wodurch die große Geschmeidigkeit und das Nachgiebige 
in den Fällen reſultirt, in denen andere Stoffe reißen 
müſſen. Dieſes einfache Gewebe zuſammen mit der 
langen Wollfaſer verleiht den Stoffen zugleich eine 
Poroſität, welche der Hautausdunſtung leichten Abim 
geftattet. Die daraus gefertigten Kleider schmiegen fi 
elaſtiſch dem Körper an. Die Appretur der in fteve 
ſtehenden Wille'ſchen Fabrikate iſt eine vorzügliche. 
Wenn man bedenkt, daß die den Webſtuhl verlaſſende 
Waare bei der enormen Temperatur von 120 bis 200 
einer Walke unterzogen wird, welche die Stoffbreite von 
180 auf 150 Centimeter zuſammenſchrumpft, jo wird mau 
glauben, daß in solches Einkrumpfen genügt, um die 
Waare für unſere gewöhnlichen Witterungsverhälmiſſe 
vollffändig unempfindlich zu machen. Ein anderer Vorzug 
der Waare, gleichfalls durch die große Hitze der Walke 
bedingt, iſt die Umvergänglichkeit ihrer Farbe. Eine uns 
echte Farbe würde dieſe Walke nicht überſtehen. Faſſen 
wir die angedeuteten Vorzüge der Waare zuſammen. 
ihre Dauerhaftigkeit, Geſchmeidigkeit, Behaglichkeit im 
Tragen, Zuräglichkeit fc die Geſundheit, Dichtigkeit 
gegen Waſſer und Unempfindlichkeit gegen Feuer, das 
elegante Ausſehen der fertigen Kleider 1c, fo glauben 
wir in dieſem Fabrikat den beſten Kleiderſtoff zu be⸗ 
itzen. (6433 


Mittwoch, den 7. Sehtember Abſchieds⸗ Kurhaus Weſterplatte. 


urch die Geburt eines Knaben 


wurden hacherfreut Eine Dame in geſ. J. ſucht Stell. 


3. ſelbſtſt. Führ. e. Wirthſch., w. 


Nenßabt Weſei den g Gepe Vorſtellung. Um meinen wertben Gäften bei dem herannabenben Schluß der Saiten | Kia nübernehenen Gute Feng wort 
er 1887. Ci 5 flletwas Außergewöhnliches zu bieten, geftatte ich mir zu e Off. u 6424 in d. Exp d. Ztg. erb. 
ee n e jreus G. Schumann. | Mittwoch, den 7. September er. Eine Näbterin 1. fen Koene 
Die Verlob st en 3 e übt, mit a oh. Maſch. wünſcht 
F ett mie dan e Sata: 9 e e eee e ganz außerordentlich großartiges d e ge e 
2 ⸗Secretair Herrn Franz 8 1 4 3 2 
2 cher ih a e es Di Wiederholung der mit so vielem Beifall | Feuerwerk 2. Damm Nr. 5 
Be ee bee Aufsenommenen "Benefiz - Vorstellung der 4 veranftatten, wie es bisher bier wohl goch nie gefeben wurde. Die| die n m, 2. Etage von je3 Stuben 


zeigen. (6464 


er 


nebft Zubehör zu verm. Näh. 1 Tr. 


i Be Zeichnungen hierzu lange vorbereitet, ſind in Berlin angefertigt. 
Geschwister Schumann. „ Das Concert wird von der Ligennerkapelle 
TDienſtag, den 6. September, Abends 7% Uhr: BE ausgeführt. 


a p| u 3 gs ur en y, 


9. Merten, Fabrikbeſitzer. © 
Danzig, den 4. Septbr. 1887. 5 


Bertha Merten, ‘ 
Frauz Borsdorff, 


Holzmarkt 4, U ift eine fein 
möbl. Wohnung, gr. Zimmer, 
Kabinet, Waſſerleitung, ſehr 
paſſend für einen älteren Herrn, 


Verlobte. g 151 5 6 
: mit vorzüglich gewähltem Programm. . 15 i = 
SESETZBESEELSEREND Auftreten ſämmtlicher Specialitäten, Künſtler ſowie Künſtlerinnen, Reiten „ Dochachtungsvoll ergebenſt 5 dulethen Auf Wunſch Penſton . 
ie Verlobung meiner Nichte und Vorführen der beſſdreſſtrren Schul: und Freiheitsvferde. Komiſche 5 II R 6 1 SS Mann und Bianino (6292 
Margarete Krakow mit dem Entrees ſämmtlicher Clowns, ſowie Auguſt des Dummen. p rtonta und Ak = „ 5 8 5 = a | 
Stations, Aſſitenten Carl Decker Ales Nähere Plakate und Austragezettel \ 8 3 guts — enen Bine haben Giltigkeit. e N ar 
rege ergeben an, __ Gl Hochachtu⸗98bll nN, Schumann. Für die Manöver-Zeit. 
Senger. er : ; Unentbehrlich für die Herren Offiziere und für if die ri 6 N 
| Betrics-Ichem Mädchen⸗Fortbildungsſchule des Mannschaiten. e ae e e ia 
Martenburg, den 3. September 1887. b V 2 Condensirter Kaffee in flüssiger Form. D. R- P. 39 185, vermiethen. Näheres 2. Etage. 
n bung at Fönen Geiver! Es ereins. hergestellt ag = Zuntz 1955 Ay pre Bolsa, KRangeumärtt Nr. 9 iſt die Sin 
M e ie nete 1 Pf g i affee-Bremnerei mit Dampfbetrieb, f 
ingen Ado 7 in Af 1 Das Winterſemeſter beginnt Montag, den 17. Detober er., Nachm. Bong u Ri Berlin. A e Etage zu vermiethen. (6443 


4 Uhr, im Gewerbehauſe. Unterrichtsfächer find: Deulſch, Buchführung, N ; 2 5 
kaufm. Rechnen, Hallen inen 9955 AR und na big Bestes Erfrischungsmittel auf Märschen und während der Uebungen. 
franz. und engl. Sprache (fat) — Zur Erthe lung näherer Auskunft und Kleines Volumen; haltbar; vorzüglich von Geschmack, 
zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 1—2 Uhr Mittags in Uondensirter Kaffee ergiebt mit kaltem oder wırmem Wasser 
meiner Wohnung, Katharinen⸗Kirchhof 4 a, bereit. (6436 aufgerührt augenblicklich ein vorzügliches Getränk, das in seiner auf- 
N Unterri chts im Gewerbe⸗Verein frischenden und belebenden Wirksamkeit durch nichts zu 
u 4 8 ersetzen und vom sanitären Gesichtspunkte aus nicht genug empfohlen 
1887er 


werden kann, 
Nalürliche Mineralbrunnen, 


Heilige Geiſtgaſſe 109 
zu verm. 1. od. 2. Et. Jede Entree, 3 
Zimm., Küche u, Zubeh. Zu erfr. 1 
Treppe von 10 Uhr Vorm. bis 4 U. Nm. 


&opengaffe 67 iſt d. Comtoirgelegenh., 
RI paſſ. z. Bureau eines Rechtsauw., 
zu v Näh. L ſſe 64 im Lad 


practiſchen Arztes Herrn Dr. Bach 

zu Danzig, beehre ich mich hiermit 

anzuzeigen. (6444 
Steinberg, im September 1887. 
Franz Randt. 


Todes⸗Anzeige. 
Sanft entſchlief heute Morgen 6¼ | IR 
hr, in Folge eines Schlaganfalles, 
meine unvergeßliche, treue Mutter, 
die verwittwete Rechnungsrath 


Justina Habermann, 


5 geb. Poch, 
im 72. Jahre ihres thätigen Lebens, 
was ich in tiefſtem Schmerze, zugleich 
im Namen der entfernten Verwandten, 
hierdurch anzeige. 
Ernst Habermann. 
Königlicher Bauinſpector. 
Danzig, den 4. September 1887. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag, 
den 8. September, Vormittags 10 Uhr, 5 
von der St. Annen ⸗Kirche (Holzgaſſe) 
nach dem neuen Trinitatis⸗Kirchhofe | 
in der halben Allee ſtatt. 

Heute 8½ Uhr Morgens ſtarb die 
Hofheſitzerin Fräulein 


Jullanna Mischke 


nach etwa 14 tägigem Krankenlager an 
Herzbeutelwaſſerſucht im Alter don 

> Jahren und 6 Tagen. Solches 
zeigt allen theilnehmenden Freunden! 
und Bekannten im Auftrage der An⸗ 
gehörigen an. 

Schöneberg Weichſel), 3. Septbr. 
6413) Ed. Hellwig 


anggasse öl ist die I. Nrag 
als Wohnung oder Geschäfts- 
local zu vermieth, Neu dekorirt 


Fleiſchergaſſe Nr. 55 
iſt eine herrſchaſtliche Wohnung von 
5—6 Zimmern zu verm. Beſichtigung 


1—1 Uhr Vorm. Näheres beim 
Wirth 3. Etage. (44 


Zangenmarkt 35 


iſt eine Wohnung, vollſtändig 

neu decorirt, zu vermiethen. i 
Näheres im Laden oder erfte & 

Etage. (5261 


Für Junggesellen-Wirthschaften ist der Artikel gleichfalls sehn 5 
Brunnenfalze, Badeſalze 


empfehlen. 
Verkauf in Flaschen a 100 Gramm a 1 fl., 250 Gramm a 2 30 du bei 
Paſtillen, Mutterlaugen 
Quellſalzſeifen, Bade: 


G. Mix. Langenma:kt 4, und F. Groth, 2. Damm 15 
moor, 
unter Garantie directen Bezuge 


M. A. Roggatz, Hof⸗Jumeſier. 
empfiehlt (6313 


Gr. Wollwebergaſſe 12. AUS a 1 Gr. Wollwebergaſſe 12. 
= Hermann Lietzaws 


Da am 1. Januar 1888 das neue Reichsgeſetz in Kraft tritt, nach 
Apotheke und Drogerie, 
Holzmarkt 1. 


welchem die Angabe des Feingehaltes auf filbernen Gerätben nur in 806 
oder mehr Tauſendtheilen angegeben werden darf, ſtelle ich ſämmtliche am 
Lager befindlichen S 1 1 ber waaren, 

welche den jetzigen Stempel 750 Silber (12 löthig Silber) tragen, um möglichft 
damit zu räumen, zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum (2177 


Ausverkauf. 


985 


für 


Herren, Damen und Kinder 


aus anerkannt beſtem Material gefertigt und von tadellofer Paßform 


in deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher Facon 


empfiehlt 
zu mäßigen, feiten Preiſen 


Fr. Kaiser, 


Schuhwaareneigener Fabrilalion 

; | Langgaſſe 42 
ſind preiswerth zu vermiethen: die 
1. Etage, zum Bureau oder Geſchäft 


ſehr paſſend, die 2. Etage mit Bade⸗ 
einrichtung und allem Zubehör. 


Schoewe 's Reſtaurant, 
36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 


„Spatenbräu“ 


von 


Gabriel Sedlmayr, 
München, 


friſche Sendung in vorzüglichſter Qualität 


Bie eng findet Donnerſtag, 


1 ia“ Nachmittags 4 Uhr, 9 LEO, x bengafle 20, 1. Be ner ganz ergebeuſt 1 195 
17 pfiehlt EN 5 8 ö 
Mobiliar Auction 5 Beſtellungen nach Maaß unter perſönlicher Leitung. E Kurhaus Weſerpialte 


Robert Sy, 
Dier-Depot, 


Große Wollwebergaſſe Nr. gd. 


Ausſchank: Wiener Café zur Börſe 
E. Tite, Langenmarkt 9 und Theodor 
Becker’s Conditorei, Zoppot. 


sie Berückſichtigung ſämmtlicher Fußleiden. Annahme 
von Reparaturen. (6082 


Großes Concert 


der ungariſchen Zigeuner⸗Kapelle unter 
der Direction des Herrn 
Vörös La 
Anfang 4% Uhr. Entree 10 2. 
Sonntags 25 f. 

Die Concerte finden täglich während 
der Zeit des Manövers ſtatt. Abonne⸗ 
mentsbillets und Passe-partouts haben 
Giltigkeit. 

Hochachtungsvoll ergebenſt 


II. Reissmann. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Heute Montag, den 5. und Dienſtag, 
den 6. September: 


Keine Soirée 


Leipziger Duartett⸗ 
u. Couplet⸗Süänger. 


Mittwoch, den 7. September ers; 


Grosse Solrée. 


ala zur Halben Ale, 


eden Dienſtag: 


Nachimitt.-Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
ai 2 0 J. Kochanski. 


Stoffe 

zu recht eleganten 
Herbst-Anzügen 
habe ich erhalten. Liefere Anzüge in 
ſehr ſorgfältiger Ausführung zu 
billigen Preiſen. 447 

A. Willdorff, 

Langgaſſe 44, 1. Etage. 


Ein mahag. Sopha 
und 2 Fauteuils mit rothem Plüſch 
zerkaufen Matzkauſchegaſſe 8. 2 


2 1 elegante 
2 mah. Wäſcheſpinde, 1 mah. Speife⸗ 
tafel mit Einlagen, 1 Did. mah. 


| 120 Gmtr. bete 
schwarze Cachemire⸗ 
5 Double 


0 von 2 A. 50 O, erhielt ſoeben 
in ſehr preiswerther Waare 5 


Julius Dauter, I 


Leinenwaaren⸗ u. Wäſche⸗ 
Geſchäft, (6427 
3, Gr. Scharmachergaſſe 3. 


Herbſt⸗Lederſttefel 


von vorzüglicher Haltbarkeit, waſſer⸗ 
dicht, mit einfachen und Doppelſohlen, 
für Damen, Herren und Kinder 


; ; ; 5 ; iden Preiſen. j 5 
empfiehlt neben ihrem eigenen Fabrikate die berühmten nach amerikani⸗ empfehle zu recht foliden monatliche Vergütung zu verleihen. 
ſchem Shſtem erbauten 03 Einen Poſten Adreſſen unter Nr. 6430 an die 


(64 
Pianinos von Zeitter & Winkelmann, Braunſchweig, F Si N Expedition der Danziger Zeitung. 
zu zeitgemäß billigen Preiſen. 5 2 ommer⸗ 1 WARTEN bn rechtlicher Eltern, der 


2 Fin So 
2 78 4 habe zum Ausverkauf geftellt, darunter E Luſt hat das Colonial⸗Waaren⸗ 
Wein- 8 F ſch befinden ſich leichte elegante Herren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft zu erlernen, 
ri en ſtiefel für A. 7,50. ganz feine Damen: kann ſofort eintreten in Zoppot bei 


5 2 i 5 8 A., früh. Preis 12 . 
trauben, &lb-6 J. wi Benno v. Wieeki 
! 9 
grün undgblan, ſüße Frucht, 5 abiar, J. a IIIdor ff, Danzigerſtraße Nr. 1. (6400 
F Eos „ 66466 von ſehr ſchönem Geſchmack, . Kürſchnergaſſe 9. (6450 Ei e Gch ooiſtb 5 hie. 
entur⸗Geſch. prodilionäme 
ber Pfd. 1,80 Mt., Pane schwedischen | waren ern. e 
P = 2c. 8 h 
5 1 empfiehlt ee Saat sub 6393 1 ber red e 
0 5 i Fin älterer, erfahrener verheiratheter 
ehur Mt | A 1111 > 5 DATEN, direct bezogen, offerirt er 0 dwirth (1 Kind), der die b 
Magdeburg „ee hl, We we Bu re BE TREE ie 
Sauerkohl Breitgaſſe 17. (6425 Danzig. 5111 05 bald oder ſpäter eine dauernde 
f ür Diabetiker! Offer H. 
ee, | „zsoheis een Benn bre 
9 saccharin in größeren und kleineren Partien | — = eTweg 2, Der Danzig. __ 
FP. E Gossin F (abzugeben Renſchottland 10. (6362 (Fine Dame gefegten Alters ſucht 
0 0 7 gerantirt frei von Zucker und 6 etrel d e Stellung bei einem älteren Herrn 
e 14. = 


i : zur Führung der Wirthſchaft. 
Joven, un r ohlehydraten SH Avcelfen unte 68 an bie 


Hermann Lie tzuu, Belnigun smaschinen Expedition dieſer Zeitung erbeten 


fir 7 e ; mpf. ein ſehr umſichtig. Mädchen 
Täglich friſche ungariſche Wein⸗ Apotheke und Drogerie. 1 1 nue 080 E von 24 Jahren, 1 8 mit der 


trauben, Pfirſiche, Aprikoſen, > 2 Landwirthſchaft vertraut, felbige ver⸗ 
Melonen, befte italieniſche und Stearin⸗ Emil A. Baus, e 


hieſige Tafelbirnen 7, Gr. Gerbergaſſe 7. A. Weinacht. Brodbänkengaſſe 51. 


und —— 5 
J. Schu] ih Ba Paraffinlichte Flaggenſtangen Geenen uit un ver 


ulz, Matzkauſchegaſſe.; 1 ; f 4 Atteſten. (639 
—— . mn len Qualitäten und Packungen in verſchied nen Gtärten und Längen, 1 Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 


ſpiegel, 2 Sophatiſche, 3 Kinderbett⸗ 
eſtelle, 1 Sopha, 1 Regulator, 1 


die größte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den billigſten Preiſen (2771 


„. Hallauer, Fanggaſſe 36, 
Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 


Die Planoforte-Fabrik von Hugo Siegel 


in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 118, 


Wen zug ang⸗ BE 
garten Nr. 97/99, 2 Tr. hoch, 
links, ein beinahe neues herr⸗ 
ſchaftliches Mobiliar, Betten 
und Wirthſchaftsgeräthe ſofort 
zu verkaufen. 6428 


in Piauino 


mit gutem Ton, faſt neu, iſt gegen 


Uhr ab. (6429 


A. Collet, 


vom Königl. Amtsgericht vereidigter 
Zerator und Auctionator. 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Friedlaender. 


Geſang⸗Auterricht 


hat den 1. September wieder be⸗ 
gonnen. Neue Anmeldungen nehme 
täglich entgegen. (6452 
Frau Ella Geiger-Stolzenberg. 


3 


e 
N Yrämien-Anleihe. 


erien⸗Ziehung am 15. Septbr 
Ver ſicherungen obiger Prämien⸗ 
anleihe gegen die Amortiſations⸗ 
Verlooſung übernehmen wir zum 
Berliner Prämienſatze. (6236 


Meyer & Gelhorn, ! 
Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft, EM) 
35 Langenmarkt Nr. 40. iR 


| Freundschaflicher Karen. 


eute und folgende Tage: 
Grosses Concert der 


Isarthaler. 
J. Kammermaher. 
Entree 30 I, Kinder 15 I. Anz 
fang 8 Uhr. Sonntag 7 Uhr. 


Wilhelm - Theater. 


Ahe, den 6 September cr., 
nfang 7% Uhr, 


Großze Vorſtellung. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 


Galathea, 


das erwachende Steinbild. 
Bros Revelles, Troupe Alfonſo. 
Alles Uebrige iſt bekannt. 
@piter und induſtrielle Etabliſſements 
zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt nach 


Emil Salomon, 


Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbefitz 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 


Eugen Bleber, 


Ubren⸗ und Ketten⸗ Lager ꝛc. 
Reparaturwerkſtätte Breitgaſſe 74. 
Nähe des Krahnthores. (4352 
in gelber, großer Hund (Halb⸗ 
& ſchlag Leonberger) auf den Namen 
Caeſar börend, hat ſich ohne Maul⸗ 
korb verlaufen. Dem Wiederbringer 
eine Belohnung Frauengaſſe 6. 


ee enen, . 


zZ Tehung % ne 
er Oppenheim. Dom- 
Loose es Uk, II 
Loose 20 Mk., halbe à 1 Mk., 11 
halbe 10 Mk., Hauptgewinne: 
12600, 5008, 3008, 1500 Mk. 
1500 Gewinne: 43000 Mk. empf. 
so lange Vorrath reicht die deneral- 
Agenfur A Eulenberg. Elberfeld. 


tannene und fichtene, offerirt 


R 


RER n empfiehlt zu billigen Preiſen A } — - - 
5 b Carl Grünkelz, Zoppot. Serſtraße. ine ganz perfecte Wirthin für 

J, 6. Holüreieräj| Car} Sehnarcke, | Sie Grute z.u002 au nsnun.se 
Buller Ch-gro S, „ Sean en toteeeche nu hu 
Berlin S., Sebaſtianſtraße 12 55 Hei 


8 : Danziger Straße 4. 8 8 
Reit: Jagd⸗ Eine in der beſten Geſchaftslage € gaff 
kauft bei höchſten Preiſen von 2 Danzigs gelegene gut eingerichtete 
Gütern und Meiereien jedes 


Weseler Kirchbau Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn A. 40000, 
Leese 2 A 3.50. (64315 

"Loose der Berliner Kunst- Aus- 
stellumgs-Letterie, à A. 1, 5 

Losse der eimar'schen Let- 
terie II. Serie a &. 1. 


Rees . 
und 7 mpfehle zu ſehr billigem Preiſe 
il Kafis- SH | i Bäckerei & ſchüöne italieniſche und andere 
1 2 K £ iſt unter günftigen Bedingungen zu ſchöne Birnen, Pfisſiche, Aepfel, 
von wirklich waſſerdichtem Nindleder, verkaufen reſp zu verpachten. Nähere hieſige Melonen, Ungariſche Wein: 
guter Facon, find in allen Größen Auskunft ertheilt Franz b. Struszhuski, trauben und bie Sorten 
1 r e 1 | vorräthig. (6449 Danzig, Poggenpfuhl. Wee Ra 17 9 
9080 dar = Adlen- Baden- FREE LEN FRE 2 mzugshalb R 44, II. 5 ulz, elzergaſſe 6, — — ————b ——5 
Lotterie a &. 2,10 bei L. Weyl Berlin W. ill. Cat. grat. J 0 Willdorff. 1 25 1 85 il am Puff bill früher Matzkauſchegaſſe. (6453 Verlag v. A. W. ann 
0 >) g. nuußbaum Büffet 8 Druck u. Verlag W. Ka fem 
Th. Bertling, Gerbergasse 2.] Aelteſte Fabrik von Badeapparaten. Kürſchnergaſſe 9. zu verkaufen. (6360 ER 8 1 in Danzig. 


Quantum 


Butter. 


(5352 . 


1a. Referenzen. 


